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Der Terminhandel an der ZLörse.
W ie m ilgetheilt w irv, ist auch au s den Kreisen der Kauf­

mannschaft an  den Reichstag eine P e titio n  um  V erbot des 
^-erminhandels an  der Börse in  W aaren  und Produkten, der 
"ch bereits auf alle möglichen B edarfsartikel vom Getreide bis 
iu», Kaffee rc. erstreckt, gerichtet worden. D ie „Deutsche 
Handels-Ztg." bespricht in  einem längeren Artikel die d araus 
erwachsenen M ißstände in  sehr treffender Weise und w ir ent­
nehmen demselben folgendes: „U nter der Maske eines Lieferungs- 
yandels werden ungeheuerliche W aarenm engen, und zwar solche 
Lengen, die n iem als vorhanden sein können und auch garnicht 
vorhanden sein sollen, auf weite M onate h inaus „börsenmäßig 
gekauft" oder „börsenmäßig verkauft", aber K auf sowohl wie 
Verkauf find der Hauptsache nach n u r „Scheinkauf" oder 
"vcheinverkauf" gewesen; denn schon bei Abschließung dieses 
„Geschäfts" ist es bei 20  Fällen  19m al die stillschweigende 
Ü bereinkunft, daß wirkliche W aare weder geliefert noch gefordert, 
sondern lediglich die Differenz durch Geldbeträge hin- oder her­
z lic h e n  werden soll. Aber der M echanism us dieses maskirten 
^eserungshandels, den m an „T erm inhandel" getauft hat und 
s'EN m an der Vorsicht wegen zumeist noch m it einer L iquidations- 
msse in  Beziehung gebracht hat, —  dam it es nie an  einem 
„Gegenkontrahenten auf T e rm in "  (fingirter K äufer oder Ver- 
mufer) fehle, erweist sich grade wirksam genug, um  den „ E in ­
geweihten", den „M achern", die Handhabe zu bieten, um  die 
Preise fü r alle diejenigen Artikel, die „börsenmäßig auf T erm in "  
gehandelt werden, nach Gefallen und nach Nutzen dieser „M acher" 
^  regeln, und erweist sich auch a ls  wirksam genug, um  den- 
senigen, die sich zum „ M itth u n "  klug genug dünken, —  weil 
ge nützlicher Lebensarbeit möglichst aus dem Wege gehen wollen 

das Geld au s der Tasche zu locken. Neben diesen „ M il­
d e r n "  jedoch, die kaum besonders zu bedauern sind, ist es die 
Gesammtheit der P roduzenten , die Gesamm theit der Konsumen- 

arm  und reich, hoch und niedrig, die durch dieses T erm in ­
handel-System, durch den E i n f l u ß ,  den die R i e s e n m a s s e  
ver n i c h t  vorhandenen W aarenm engen auf die P r e i s g e s t a l ­
t u n g  der w i r k l i c h  e r z e u g t e n  u n d  w i r k l i c h  v e r b r a u c h ­
e n  W a a r e n m e n g e n  m it Nothwendigkeit a u s ü b e n  m u ß ,  
'U finanzielle und nachte ilige  M itleidenschaft hineingezogen 
werden —  und um  dieser Gesamm theit und unser selbst willen 
haben w ir bittend und klagend an  den deutschen Reichstag u ns 
gewendet, daß er eine wirthschaftliche F rage von so weittragen- 

sozialer Bedeutung kritisch vor sein F orum  ziehen möge, 
über auch kritisch vor sein F orum  ziehen möge das „ R e c h t  

K a p i t a l g e w a l t " ;  denn bei jeder sachlichen und ein­
gehenden P rü fu n g  der T erm inhandelfrage entsteht ganz von 
iÄ r ^  weitere und mindestens ebenso wichtige F rag e : „Welche 
Gesetze besitzt der S ta a t  oder welche Gesetze werden neu ge­
schaffen werden müssen, um  der Zusammenschließung der Ka- 
püalgewalt zu gemeinschädlichen, preissteigernden, preisstürzenden 

gar bösartigen Zwecken —  wie fie durch das T erm inhandel
^hssern gradezu herausgefordert und hervorgerufen werden, und 
gr«
^usammenschließungen der K apitalgew alt

R ingen, T ru sts , Syndikaten, K örnern, K artels rc. ihren 
greifbaren Ausdruck gefunden haben —  diesen gemeinschädlichen 
^usammenschließungen der K apitalgew alt „von Gesetzeswegen" 
E '"sam  entgegentreten zu können?" —  Möchte sich die Hoff­

nung  der genannten Zeitung verwirklichen, welche sie in  fol­
genden Schlußw orten ausspricht: „Z u  denen aber, die berufen
find, die Geschicke des deutschen Reiches von hoher W arte aus 
über die sozialen Klippen der G egenw art m it fester H and und 
zielbewußt hinwegzuleiten, zu denen dürfen w ir vertrauend blicken 
in  der Zuversicht, daß das letzte U rtheil über diesen Gegenstand 
gesprochen werden wird zu des Volkes wahrem W ohle, zur F ö r­
derung sozialer Eintracht und zum Heil und Segen  für unser 
deutsches V aterland ."

Aolitische Ttlgesschau.
Hinsichtlich der S c h u l k o m m i s s i o n  schreibt die „Köln. 

Z tg ." :  „ F ü r  die materielle Besserung der S te llung  der Lehrer 
an  höhern Schulen ist, wie m an uns versichert, überall und an 
jeder S telle  der beste W ille vorhanden, n u r fehlt es, wie 
w ir m it B edauern  hören, an  Entgegenkommen beim F inan z­
m inisterium ".

D ie „Freisinnige Z tg ."  hatte ihren gestern citirten M it­
theilungen über die R e d e  d e s  K a i s e r s  a u f  d e r  S c h u l -  
k o n f e r e n z  die Angabe vorhergeschickt, daß der Kaiser an  dem­
selben T age, an  welchem er die Rede gehalten, zur J a g d  reiste 
und also nicht im  S tan d e  w ar, das S tenogram m  seiner Rede 
selbst zu korrigiren. D ie „ P o st"  bezeichnet die Angabe, daß 
S e . M ajestät an  dem T age  zur J a g d  abgereist sei, a ls  falsch. 
D ie Abreise erfolgte erst am T age darauf um  8 U hr früh , wie 
au s dem Hosbericht an  jenem T age zu ersehen sei. O b indeß 
der Kaiser, der unm itte lbar nach der Eröffnung gemeinschaftlich 
m it dem G rafen von M eran  ein M useum  besuchte, an  jenem 
Nachmittage, wo die Rede veröffentlicht werden m ußte, noch 
Zeit gefunden, das S tenogram m  selbst durchzusehen, sei aller­
dings fraglich. D aß  die Aeußerung des Kaisers über die 
„H erren  Jo u rn a lis ten "  anders gelautet habe, a ls  im „Reichs- 
A nzeiger", wird der „ P o st"  bestätigt. Nach der „ P o st"  sprach 
der Kaiser von der G efahr der „L iteraten , die die öffentliche 
M einung vergiften."

G ra f Frankenberg hat beim Herrenhause beantrag t, die 
Regierung zu ersuchen, die B ildung  einer Behörde zu erwägen, 
welcher alle Interessen der W a s s e r w i r t h s c h a f t  inbezug auf 
die Landeskultur, auf Abwendung der Hochwassergefahren 
und bessere Ausnutzung fü r Schifffahrt und Gewerbe unterstellt 
werden.

M ajo r Liebert theilte am  letzten Herrenabende der geographi­
schen Gesellschaft, Abtheilung B erlin , m it, daß eine neue B e­
rechnung fü r die Kosten des W i s s m a n n  - D a m p f e r s  auf 
dem Viktoria-N yanza die S um m e von 273 0 00  M ark ergeben 
habe, von denen noch etwa 100 000  M ark durch freiwillige 
Zeichnungen aufzubringen seien. D er Kostenanschlag ist etwa 
folgender: Baukosten loko H am burg 77 000  M ark, Verschickung 
bis S a a d a n i 46  000  M ark, Kosten von S a a d a n i zum Viktoria 
180 000  M ark. E r sprach die patriotische Hoffnung au s , daß 
das deutsche Volk das große von M ajo r W issmann geplante 
U nternehm en n ic h t  a m  G e l d p u n k t  s c h e i t e r n  l a s s e n  
w ü r d e .

D em  „Echo de P a r i s "  zufolge hat der Kriegsminister 
Freycinet angeordnet, den B a u  der B e f e s t i g u n g s w e r k e  des 
verschanzten L a g e r s  v o n T o u l  zu beschleunigen. D ie be­

treffenden Arbeiten sollen bis zum F rüh jah r beendigt sein. 
D ie B atte rien  sollen Schutzwehren au s B eton erhalten, um  
die Geschütze gegen die W irkungen der neuen Explosivstoffe zu 
schützen.

W ie aus L i s s a b o n  m itgetheilt w ird, ist jetzt festgestellt 
worden, daß die Portugiesen  in  M anicaland  seiner Z eit nicht die 
britische F lagge, sondern die der britischen südafrikanischen Gesell­
schaft heruntergerissen haben.

Auf seiner Reise von D ublin  nach Cork hielt am  D o nn ers­
tag  P a r n e l l  an  verschiedenen O rten  während der U nter­
brechung der F ah rt Ansprachen, wobei es verschiedenem«!« zu 
tum ultuarischen Scenen  kam. I n  M allow  griff die Volksmenge 
den W agen P a rn e lls  m it Stöcken und Schirm en an , doch gelang 
es P a rn e ll, die F a h rt fortzusetzen. B ei seiner Ankunft in  Cork 
wurde P arn e ll m it enthusiastischen Kundgebungen empfangen und 
hielt abends in einer äußerst zahlreich besuchten V ersam m lung 
eine Rede, in  welcher er w iederholt versicherte, daß er entschlossen 
sei, seine S te llun g  a ls  F üh rer der irischen P a r te i  beizubehalten. 
Jnbetreff der gewaltsamen Besitznahme des B u reau s  des „U nited 
I r la n d "  durch A nti-P arnelliten  scheint sich trotz des au s D ublin  
inzwischen erfolgten D em entis folgende Version zu bestätigen. 
Bodkin, der am Mittwoch von P a rn e ll vertriebene Redakteur 
der Z eitung, drang in  der Nacht plötzlich m it 20  M an n  in  die 
B ureaux  ein und ergriff davon Besitz. D onnerstag M ittag  forderten 
A nhänger P a rn e lls  un ter Zuziehung eines Gerichtsvollziehers 
Bodkin auf, die B ureaux  zu verlassen. Bodkin tha t dies, ohne 
W iderstand zu leisten.

Ueber London geht der „V . Z ."  au s  P e t e r s b u r g  die 
M eldung zu, das neue Judengesetz werde voraussichtlich A nfang 
k. J s .  veröffentlicht werden. Nach demselben ist es verboten, 
daß Ju d e n  G rundeigenthum  verkaufen, verpachten oder ver­
pfänden. Solchen Ju d e n , die Grundstücke besitzen, werden die­
selben entrissen. (?) D en  jüdischen Kaufleuten erster G ilde wird 
ihr bisheriges Vorrecht, Grundbesitz außerhalb der jüdischen W ohn­
orte erwerben zu können, entzogen, ebenso werden den H and­
werkern ihre bisherigen Rechte entzogen. Nicht allein Ju d e n , 
sondern auch Christen (?) unterliegen den S tra fe n , welche auf 
Verletzungen dieser Bestim mungen gesetzt find.

A us S H a n g a r  wird gemeldet: A ls Paffagiere ver­
kleidete S eeräu be r auf dem D am pfer „N am oa" ermordeten 
den K apitän  und zwei Offiziere und plünderten die werthvolle 
Ladung. Englische Kanonenboote verfolgen die S eeräuber.

A us K a i r o  wird gemeldet: D er M adi sammelt 2 0 0 0 0
Krieger, um im  F rüh ling  gegen Egypten vorzurücken. I n  
K artum  sollen viele Transportschiffe zur Verfügung des M adi 
stehen._ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Deutscher Aeichstag.
40. Plenarsitzung vom 12. Dezember.

Auf der Tagesordnung steht zunächst die 1. und event. 2. Lesung 
des zwischen dem Reiche und der Türkei abgeschlossenen Freundschaft-', 
Handels- und Schifffahrtsvertrags.

Abg. S i e m e n s  (deutschfreis.) erblickt den Werth deS Vertrags in 
der Beseitigung der lokalen Durchgangszölle in der Türkei. Da auch 
da- deutsche Reich seit einiger Zeit sich in selbstständiger Weise industriellen 
Unternehmungen in den orientalischen Staaten zuwendet, während es 
früher dort nur in dienender Weise bei den Unternehmungen fremder 
Nationen betheiligt war, so ist von dem Vertrage für die deutschen 
Unternehmungen im Oriente in Zukunft großer Vortheil zu erwarten.

Am Auße des Aconquija.
Roman von G. R e u t e r .

------------------ (Nachdruck verboten.)
(15. Fortsetzung.)

S ichtbaren  Unannehmlichkeiten gegenüber w ar Elfe tapfer 
genug. Aber heute w ar ih r das Herz sorgenvoll, ohne daß fie 
genau w ußte, w arum  sie sorgen sollte.
-  I n  dieser S tim m u n g  w ar es ihr eine herzliche F reude, a ls  
'-ttenhausen sich bei ihr melden ließ.

E r brachte ihr Bücher, da fie, wie er sich zu erinnern  
glaubte, zuweilen Lektüre entbehrt habe. D an n  setzte er sich zu 

brachte ihm W ein und W asser und er suchte eine W eile 
"ltch einer Anknüpfung zu weiterem Gespräche, die fie geduldig 
"w arte te .
^  „B riefe in  die H eim at?" begann er endlich, auf ihre 
^chreibm appe blickend. „W arum  verschwenden S ie  I h r e  Z eit 

»m it? D ie Leute glauben Ih n e n  ja  doch nicht, w as S ie  von 
yler berichten."

„Aber H err von O ttenhausen . . ."
.  „ J a "  —  versicherte er trocken. „A ls ich einm al herüber-

und erzählen sollte, hörte ich, wie sie sich dabei in  die 
hren flüsterten: „K ann der aufschneiden." Natürlich behielten 

ne doch ihre eigene M einung  au s dem Konversationslexikon und 
c - ? "  Geographiebüchern. S ie  machen sich eben nicht klar, daß 
> H die Zustände hier so gewaltig schnell ändern. E s  ist ja  
D i m E  Kolonistenvolk führen ein unglaubw ürdiges Leben. 

„E Gegensätze sind zu unverm ittelt nebeneinander gerückt. Unser 
»n.l D asein ist so abenteuerlich —  und doch einförmig, 
d ! ,hrungsvoll und sorglos leichtsinnig —  genußsüchtig und

g e m ü th sa rm .----------- W enn S ie  einen S on nen-
!" g a n g  dort über der S ie r r a  schildern wollten, m üßten S ie  

zu Ausdrücken greifen, die übertrieben klingen und 
^  9 " lle  Farbenpracht nicht entfernt wiedergeben?"

Elfe nickte.

„Lassen S ie  das Schreiben, S ie  bekommen auch Heimweh 
dabei!"

E r  sah ihr ernsthaft in  die verw einten Augen.
Elfe lächelte. „H ätte ich n u r geschrieben, statt zu träum en. 

Ich  weiß kaum, wonach ich mich sehnen sollte. W as m ir Deutsch­
land lieb machte, würde ich doch nicht wieder finden."

S ie  griff nach einer Strickerei, die ihre F inger ruhig und 
sicher handhabten, während fie O ttenhausen freundlich ansah.

E s w ar ihm  wohl bei ihrem klugen Zuhören. E r kramte 
nach und nach eine M enge Ansichten und Gedanken vor ihr 
au s , die er in  seiner Einsamkeit gesammelt hatte.

Zuletzt bemerkte O ttenhausen, er habe den besten T he il 
seines Ausfluges nun  wohl genossen und fragte, ob er Elfe in 
der S ta d t  wiedersehen werde.

„ I h r  B ru der sollte Ih n e n  morgen den Schw indel des 
Volksfestes zeigen. D ie S ta tu e  des G enerals B elgrano soll ent­
hüllt werden. D er L okalpatriotism us wird dabei wohl ganz 
exotische B lü ten  treiben."

Elfe versicherte, es sei ihr Wunsch, sich nicht in  das G ew ühl 
zu begeben. S ie  w äre doch gern in  die S ta d t  gekommen. D er 
Fremde sollte n u r  nicht sehen, daß sie über ihren P a u l  zu 
klagen hatte.

D ie Abendsonne färbte den westlichen Himm el über den 
zackigen, gewaltig-wilden Linien des G ebirges m it den leuchtenden 
T in te n , die ein S onnenun tergang  in A rgentinien m it jenem in  
Egypten gemein hat, dem goldenen O rangegelb, gegen welches 
der Aether fast grün  erscheint, um  nach Osten zu durch alle 
S chattirungen  von V iolett wieder in  tiefes S a p h irb la u  überzu­
gehen. H ier erglühte aber nicht n u r  die Himmelskuppel, —  
nein , auch die starren Felsen m it ihren H ängen ewigen Schnees 
b rann ten  wie rothglühendes Eisen, wie spitze gelbe und blaue 
Schwefelflammen — die S ie r r a  erschien wie eine gewaltige 
räthselhafte Farbenphantafie.

Nachdem Elfe den scheidenden O ttenhausen ein Stück h inaus

begleitet hatte, blieb fie auf dem R a in  in  den Feldern stehen, 
den erhabenen Anblick in  sich aufzunehmen.

Schnell, jäh , wie alles dort aufgelodert w ar, a ls  die S o n n e  
sank, verlosch auch die Pracht.

E s w ar, a ls  ziehe eine unsichtbare Riesenhand graue Nebel­
schleier über die großartige Erscheinung am Horizont. D ie 
Farben  wurden blasser und blasser, bis fie nach wenigen M i­
nuten  in  ödem kalten Dunkel vergingen.

D a s  Mädchen m ußte an  OttenhausenS Vergleich denken. 
J a  —  er hatte schon recht. W enn sie überlegte, —  w as hatte 
sie von dem B rief, den sie begonnen, abgehalten? D ie U n­
möglichkeit zu erzählen, w as ihr in  den letzten Wochen begegnet 
w ar, w as sie darüber gedacht und empfunden hatte.

S ie  nahm  sorgfältig ihr Kleid zusammen, dam it der S ta u b  
der S tra ß e  es nicht beschmutze und wollte den kurzen Weg heim­
kehren, a ls  sich eine männliche G estalt vor ihr am  R ande des 
W eges erhob.

S ie  stutzte. Doch vielleicht hatten sich ihre Gedanken u n ­
bewußt m it dem verschwundenen Heinrichsen beschäftigt. S ie  
wunderte sich deshalb nicht, ihn so plötzlich vor sich zu sehen.

„H aben sich gnädiges F räu le in  auch an  dem schönen Farben- 
spiel e rfreu t?"  fragte er sanft. „Ich  machte gerade S tu d ie n , 
wieviel N ährw erth Zuckerrohr in  den S tad ien  früh lingsgrüner 
Unreife besitzt." D am it wies er auf eine P flanze, die er au s  
der Erde gezogen hatte.

„V errathen  S ie  dem gestrengen Chef nicht, daß ich sein 
Befitzthum schmälere. H unger thu t weh."

„M ein  G o tt,"  rief Elfe entsetzt, „w as haben S ie  in  dieser 
Z eit getrieben? S ie  haben g e d a r b t ----------- "

„ W a r nicht so schlimm," antw ortete er gleichmüthig. „Nach­
dem ich das P ferd  unseres verehrten G astw irths im  G ebirge an  
einen Gaucho verkauft hatte , konnte ich eine W eile leben."

„W aru m  kamen S ie  nicht zurück?" fragte Elfe kalt und 
streng.



Der Vertrag wird in 1. und in 2. Lesung angenommen.
Es folgt die 1. Lesung der Zuckersteuer-Vorlage.
Staatssekretär v. M a ltz a h n -G ü ltz :  Es ist der deutschen Zucker­

industrie gelungen, sich den 1. Platz aus dem Weltmarkt zu erobern und 
ein Produkt zu liefern, das dem Rohrzucker gleichwertig ist. Damit ist 
Reichthum in weite Gegenden des Landes gebracht worden. Diese E r­
folge der Zuckerindustrie waren nur möglich durch die Begünstigung der­
selben seitens des Reichs. Die Vorlage bezweckt nun die Steuerfreiheit 
für den exportirten Zucker aufrecht zu erhalten, der deutschen Industrie 
ihre bisherigen Absatzgebiete zu erhalten. E in Konsument wird nicht 
stärker betroffen, als bisher. Das bisherige System der Zuckerbesteuerung 
ist bis zu einem Punkte gediehen, wo es nicht mehr nützt, und w ir sind 
an einem Zeitpunkt angekommen, der besonders günstig ist, das System 
zu ändern. Dte Technik der Entzuckerung ist bis zu einer Höhe ent­
wickelt, wo die Kosten des Entzuckerungsverfahrens, wenn dies noch 
weiter entwickelt werden könnte, durch den Werth des dadurch gewonnenen 
Zuckers nicht mehr gedeckt werden könne. Außerdem besteht in allen 
Staaten eine Überproduktion an Zucker, sodaß eine weitere Unterstützung 
der Zuckerindustrie aus Staatsmitteln nicht zu empfehlen ist und zwar 
umsoweniger, als bei den wachsenden Bedürfnissen des Reichs aus weitere 
Einnahmen aus dem Zucker Bedacht genommen werden muß. Würden 
w ir mit der neuen Besteuerung etwa noch 3 Jahre warten, so würden 
inzwischen vielleicht noch 25 neue Fabriken entstanden sein, die dann 
alle schwerer geschädigt werden würden, als die jetzt bestehenden. Ich  
wünsche, Sie stimmen der Vorlage zu im Interesse der Reich-finanzen 
und dem der betheiligten Industrie.

Abg. D r. W itte-Rostock (deutschfreis.) beantragt Vorberathung der 
Vorlage in einer 28er Kommission. Was der Staatssekretär hier ange­
führt, das sei von ihnen bereits seit 10 Jahren gegen die Materialsteuer 
geltend gemacht worden. Es ist unrichtig, daß diese Steuer der Land­
wirthschaft zu Gute kommt, sie ist so verkehrt wie möglich und man 
sollte sie schleunigst beseitigen sammt den Ausfuhrprämien. Diese haben 
seit 1871 nicht weniger als 481 Millionen betragen. (Hört! hört!) Diese 
ungeheure Staatsunterstützung ist e in e r  e in z ig e n  Industrie gewährt 
worden! Einnahmen auf Vorrath bewillige ich nicht und halte neue 
Einnahmen überhaupt nicht für nöthig und außerdem aus volkswirth- 
schaftlicken und sozialpolitischen Gründen stimme ick gegen die Vorlage. 
Eine Beseitigung der Exportprämien ist allein im Stande, eine Ge­
sundung der Weltmarktpreise herbeizuführen. Die Befürchtung, daß der 
Export unter dem Wegfall der Prämien leiden werde, ist unbegründet, 
denn w ir exportiren mehr Zucker, als Frankreich zu produziren überhaupt 
im Stande ist. Geht Deutschland mit der Abschaffung der Exportprämien 
voran, so werden die anderen Staaten folgen, da die Prämien überall 
als drückende Last empfunden werden. Eine Erhöhung der Verbrauchs­
steuer empfiehlt sich nicht, denn Zucker ist längst kein Luxusartikel mehr, 
sondern ein werthvolles Nahrungsmittel.

Abg. G raf v. S to lb erg -W ern ig ero de  (kons.) wünscht allmähliche 
Aufhebung der Prämien und eine Vertheilung der Aushebung aus 
mehrere Jahre; ebenso wäre zu erwägen, ob nickt der plötzliche Sprung  
der Verbrauchssteuer von 12 auf 22 Mk. ein zu hoher ist und diese 
Erhöhung nach und nach anzustreben wäre. Jedenfalls soll man darauf 
Bedacht nehmen, daß die Stellung der deutschen Zuckerindustrie auf dem 
Weltmärkte erhalten bleibt.

Abg. Oe c h e l h ä u s e r  (natlib.) findet das fiskalische Moment in der 
Vorlage zu einseitig zum Ausdruck gebracht. Die Rücksicht auf die 
deutsche Zuckerindustrie und ihre Weltmarktstellung ist kein ausreichender 
Grund. Die deutsche Zuckerindustrie bedarf gegenüber den erfolgreichen 
Anstrengungen, welche namentlich die französische Industrie macht, noch 
des staatlichen Schutzes und der staatlichen Protektion. Die Witte^cke 
Berechnung, die Zuwendungen an die Zuckerindustrie betreffend, ist völlig 
unrichtig.

Staatssekretär v. M a l t z a h n - Gü l t z :  Die Vorlage wurde haupt­
sächlich durch den Umstand veranlaßt, daß Frankreich eine erhebliche 
Herabsetzung der Prämien vorgenommen hat. Die Einzelheiten der V or­
lage können in der Kommission erörtert werden, die Regierung wird 
ihre Angaben vertreten.

Abg. v. K a r d o r f f  (freikons.): Es wird mit der Vorlage ein ähn­
liches Experiment gemacht, wie mit der Aufhebung der Eisenzölle; der 
Erfolg wird der gleiche sein. Die Motive der Vorlage ähneln den in 
der Aera Camphausen-Delbrück vorgebrachten Gründen. Braucht man 
neue Steuern, so soll man an Kattun und Eisen denken, vielleicht an 
eine Jnseratensteuer, aber die Landwirtschaft sollte man endlich in Ruhe 
lassen.

Staatssekretär v. Ma l t z a h n - Gü l t z :  Ick gebe Ihn en  die Motive
der Vorlage gern preis, wenn Sie nur diese selbst annehmen. (Heiterkeit.)

Abg. H e i n e  (Soziald.): Die reichen Zuwendungen an die Zucker­
industrie haben keine Verbesserung der Lage der Arbeiter im Gefolge 
gehabt. Die Zuckerfabriken sind ein Moloch, der die Arbeitskräfte massen­
haft verschlingt: Männer-, Frauen- und Kinderarbeit gegen die schlechteste 
Bezahlung. Die Lage der Arbeiter in Gegenden, wo die Zuckerindustrie 
dominirt, ist eine elende.

Abg. Dr. B u h l  (natlib.) erklärt namens seiner politischen Freunde, 
daß sie die Regierung unterstützen wollen, wenn diese glaubt, die Aus- 
hebung der Zuckerprämien durchsetzen zu können. Redner erklärt gleich­
falls die Angaben des Abg. Witte für unrichtig.

Abg. B a r t h  (deutschfreis.): Es ist eine der unheilvollsten Wirkungen 
der Prämien, daß sie die Weltmarktpreise verwirren. W ir zahlen jähr­
lich 20 M illionen, damit nur die Engländer billigen Zucker bekommen. 
M it  den Prämien muß sofort aufgeräumt werden, damit der Gesundungs­
prozeß möglichst bald eintritt. E in  gewisser Zug der Aera Camphausen- 
Delbrück liegt in der Vorlage. I n  der Wirtschaftspolitik ist es allemal 
verfehlt, auf andere Staaten warten zu wollen, man muß mit dem 
guten Beispiel vorangehen.

Heinrichsen zuckte die Achseln.
„W enn ich's w ü ß te ,--------- ich sagte Ihnen  ja schon, m ir

ist nicht zu helfen."
„D as scheint so."
„S ie  übersahen bei Ih re n  freundlichen Versuchen, m ir das 

Leben im  Paradiese menschenwürdig zu gestalten, daß Don 
Alvarez als Engel m it dem Flammenschwert mich doch nächstens 
vertrieben haben würde. Ich hatte meinen Lohn dahin und 
zwar so viel, daß die Geduld des erhabenen Don zu Ende ging 
und er m ir bereits m it dem „oop o "*) drohte . . . .  —  Wissen 
S ie , was der „eoxo" ist? Haben S ie  das garstige Geräth ge­
sehen? —  Nun denn . . . mich einschließen lassen wie einen 
Sklaven —  reumüthig um Freiheil betteln —  das konnte ich 
doch nicht."

Elfe senkte schweigend den Kopf. Nein, das konnte er nicht.
„A lvarez w ird S ie  durch seine Leute fangen lassen, wenn 

er S ie  findet," flüsterte sie aufgeregt. „ Ic h  weiß, P au l sagt, 
er zahlte gern den Arbeitern den Lohn im  voraus, um sie in  
der Hand zu haben. P au l hat schon mehrmals S tre it m it ihm 
darüber gehabt. —  W ievie l schulden S ie  ihm ?"

„Achtzig Pesos, glaube ich."
„W enn S ie  ihm gegenüber fre i wären, würden S ie  wieder­

kommen? — Ich w ill Ihnen  das Geld geben . . .  ich habe es, 
es verursacht m ir keine Mühe —  niemand soll davon erfahren!"

Heinrichsen wendete m it einer schnellen Bewegung den Kopf 
zu ihr. Es war so dunkel geworden, daß er, nur wenn er dicht 
neben ih r stand, die Gesichtszttge des Mädchens zu unterscheiden 
vermochte, die ihm dieses überraschende Anerbieten machte.

„F rä u le in ," murmelte er, „hallen S ie  mich nicht fü r un­
dankbar —  ich kann nicht! S ie  wissen nicht. —  Es hat noch 
einen andern Grund. Ich kann I h r  Haus nicht wieder betreten. 
Bemühen S ie  sich nicht. Ueberlafsen S ie  mich meinem Schicksal. 
So lange ich athme, soll m ir Ih re  Güte im  Gedächtniß bleiben."

* )  66P0 —  ein aus zwei Seiten bestehender Block, in  den die Füße 
der Gefangenen eingeschlossen werden.

Die Debatte wird geschlossen, die Vorlage an eine Kommission von 
28 Mitgliedern verwiesen.

Schluß 3V i Uhr. Nächste Sitzung: Nachmittags 4 Uhr. Tages­
ordnung: türkischer Vertrag.

41. Plenarsitzung vom 12. Dezember.
Ein Antrag Auer (Soziald.) auf Aufhebung eines gegen den Abg. 

Kunert (Soziald.) vor dem Landgerichte in Magdeburg schwebenden Ver­
fahrens während der Dauer der Session wird angenommen, nachdem 
Abg. Singer (Soziald) den Antrag befürwortet hat.

Der deutsch-türkische Handels- pp. Vertrag wird in 3. Lesung 
genehmigt.

Schließlich werden noch die Anträge der Geschäftsordnungskommission 
genehmigt, zur strafrechtlichen Verfolgung des Redakteurs Hans M üller 
in Naumburg a. S . und der verantwortlichen Personen der Zeitung 
„Volksstimme" in Magdeburg wegen Beleidigung des Reichstags zu 
versagen.

Schluß 4V , Uhr. Nächste Sitzung: 13. Jan. 1691. Tagesordnung: 
Anträge Auer (Soziald.) und Richter (deutschfreis.) wegen Aufhebung 
event. Ermäßigung der Lebensmittelzölle. —  Der Präsident ersucht die 
Kommissionen, ihre Arbeiten bereits am 8. Januar zu beginnen, damit 
es dem Plenum nicht an Berathungsmaterial fehle.

Deutsches Weich.
B e rlin »  12. Dezember 1890.

—  Die kaiserl. Majestäten und die Prinzen sind m it dem 
gesammten Hofstaate am heutigen Nachmittage vom Neuen 
P a la is  bei Potsdam nach dem hiesigen königlichen Schlosse über­
gesiedelt.

—  M it  dem 1. k. M . scheidet einer der ältesten und an­
gesehensten Kavaliere vom königlichen Hofe von seinem Posten. 
Der W irkt. Geheimrath, Oberschloßhauptmann und In tendan t der 
königl. Gärten, W ilhelm  G ra f v. Perponcher-Sedlnitzky hat sein 
Abschiedsgesuch eingereicht und dasselbe ist vom Kaiser in  ehrenden 
Ausdrücken genehmigt worden.

—  Der Wirkliche Geheime Rath D r. Greifs ist aus der 
S te llung des Vorsitzende» des Kuratorium s der königlichen 
Bibliothek auf Nachsuchen entlasten, der D irektor im K u ltus­
ministerium, de la Croix, zu seinem Nachfolger ernannt.

—  D er amtliche „Reichsanzeiger" widmet dem Heimge­
gangenen Vorsitzenden der Verwaltung des Neichs-Jnvalidenfonds, 
D r. O tto Michaelis, einen Nachruf, der m it folgenden Worten 
schließt: „Anspruchslos in  seinem Auftreten, war er seinen M it-  
arbeitern ein stets bereitwilliger geschätzter Berather, seinen Unter­
gebenen ein wohlwollender Vorgesetzter. Be i allen, welche ihm 
näher traten, bleibt ihm ein ehrendes Andenken gesichert." I n  
den Nachruf hat sich übrigens, wie die „Voss. Z tg ." hervorhebt, 
ein kleiner Fehler eingeschlichen. Es heißt da, Michaelis sei 
1847 in  den Justizdienst getreten, „den er im  Jahre 1851 
wieder verließ, um sich schriftstellerischer Thätigkeit zu widmen." 
Michaelis verließ nicht 1851 den Justizdienst, sondern wurde 
1849 wegen eines Zeitungsartikels, den das ordentliche Gericht 
durch Freisprechung als nicht straffällig anerkannt hatte, diszi­
plinarisch aus dem Justizdienste entfernt.

—  Dem Vernehmen nach wurde im  Fortgange der gestrigen 
Sitzung der Schulkonferenz die Frage, ob es sich empfehle, an 
den auf neunjährigen Lehrgang angelegten Anstalten m it Rück­
sicht auf die Schüler, welche vor der Vollendung desselben ins 
Leben treten, einen früheren relativen Abschluß nach dem sechsten 
Jahreskursus eintreten zu lassen, m it großer M a jo ritä t bejaht. 
Eine weitere Frage, ob zur Förderung erfolgreichen Unterrichts 
anderweitige oder neue Normen über die Maximalfrequenz der 
Klassen, über die zulässige Schülerzahl und Klaffenzahl der Ge- 
sammtanstalt, über die durchgängige Trennung der T e rtia  und 
Sekunda in  zwei Klassen nach den Jahreskursen, sowie über die 
Pflichtstunden der Lehrer wünschenSwerth sei, wurde fast ein­
stimmig bejaht. D ie Maximalfrequenz auch fü r untere Klaffen 
wurde auf 40, die zulässige Gesammtschülerzahl auf 400, die 
zulässige Pflichtstundenzahl der Lehrer auf 22 bemessen.

—  D er BundeSrath stimmte gestern dem deutsch-türkischen 
Handelsvertrag, der heute bereits von Reichstage angenommen 
ist, zu; ebenso der Verlängerung des Vanknotenprivilegiums der 
städtischen Bank zu Breslau. Der E n tw urf einer Verordnung 
wegen Verbots von Maschinen zur Herstellung künstlicher Kaffee­
bohnen wurde den zuständigen Ausschüssen überwiesen.

—  Wie der „Nordd. Ä llg . Z tg ." bestätigt w ird, ist zwischen 
im  Abgeordnetenhaus« maßgebenden Stellen betreffs der Berline r 
Dombauangelegenheit eine Verabredung dahin getroffen worden, 
einem Projekt zuzustimmen, welches sich auf den Bau einer 
Predigtkirche fü r die Domgemeinde beschränken und betreffs des

S ie  drang in  ihn. S ie  wendete ihre ruhige, vernünftige 
Beredtsamkeit auf —  er blieb lange stumm.

Endlich sagte er m it seiner leisen, heiseren S tim m e : „Wissen 
S ie  es denn — dieser M ann, der eben bei Ih nen  war, ist der 
Grund. Ich kann nicht verlangen, daß S ie  um meinetwillen 
einem Verkehr entsagen —  der S ie  wahrscheinlich bald sehr 
glücklich machen w ird ." —

„W ieso?" fragte Elfe heftig.
„D aß  er S ie  anbetet, las ich auf seinem Gesicht, als ich 

S ie  vorhin beide beobachtete. E r ist ein tüchtiger wohlhabender 
M ann —  S ie  werden sich nicht lange weigern, ihn zu heirathen! 
—  Ich hasse den M a n n ! Vielleicht ist es nu r der Haß des 
Verkommenen gegen den Prosperirenden —  gleichviel —  ich 
Haffe ihn und verhungere lieber auf der Landstraße, als eine 
Stunde m it ihm dieselbe L u ft zu a thm en .---------------

Heinrichsen stürzte die Worte hastig hervor.
Elses Wangen brannten.
„Vielleicht finden S ie  in  der Gegend Beschäftigung, wenn 

S ie  von Ih re n  Verpflichtungen gegen Alvarez befreit sind," 
sagte sie leise und ging ihm voran dem Hause zu. E r folgte 
ih r schweigend bis in  das Wohnzimmer, wo Amanda inzwischen 
die Lampe angezündet hatte. E lfe tra t an ihren Schrank und 
entnahm ihm ein Kästchen, in  dem sie eine Summe verwahrte, 
die sie zu Geschenken und besonderen Gelegenheiten von ihrem 
Kleidergelde gespart hatte.

Heinrichsen sah dabei auf ihre Hände.
„W ie  von Perugino gemalt — stilvoll heilige Hände," 

sagte er nervös.
S ie  machte eine unw illige Bewegung.
M it  abgewendetem Haupte reichte sie dem Manne das Geld. 

S ie  schämte sich fü r ihn !
E r nahm es, seine Finger waren kalt und feucht.
„Leben S ie  wohl und G ott segne S ie ."
D a wandte sie sich nach ihm um und versuchte zu lächeln.
E r sah sie m it seinen grauen Augen traurig  und durch­

dringend an. (Fortsetzung folgt.)

Kostenpunktes sich im  Rahmen eines Bedarfes von etwa acht Millionen 
M ark halten würde.

—  D ie  deutsch-konservative Fraktion des Reichstags h"' 
sich konstituirt. Den Vorsitz behält Freiherr von Manteuffel- 
J n  den Vorstand ist von Helldorff einstimmig kooptirt worden.
Der Vorstand besteht demnach aus den Abgeordneten Frhr. von 
M anteuffel, Ackermann, von Helldorff, G ra f Kleist-Schmenzin n»d 
Wichmann.

—  Der Landeseisenbahnrath hat in  seiner letzten Sitzung 
folgenden Antrag angenommen: „D e r Landes-Eisenbahnrath 
der Ansicht, daß der demnächstigen E inführung allgemeiner 
Ausnahmetarife fü r Steinkohlen, Braunkohlen, Koaks, Brenn- ^ 
holz, T o rf, Erze aller A rt und Kalksteine diejenigen wirthsch""' 
lichen Bedenken nicht mehr entgegenstehen, welche in  der Vor­
lage vom 17. September 1889 geltend gemacht sind, und sied' 
nach Abschluß der eingeleiteten Ermittelungen der weiteren A!it- 
theilung seitens der Staats-Eisenbahnverwaltung entgegen." ^
Be i Berathung dieses Antrags nahm ein M itg lied  des Landes 
Eisenbahnraths aus Rheinland - Westfalen Gelegenheit, den 
rheinisch-westfälischen Eisenbahnverwaltungen unter lebhafter 
Zustimmung aus der Versammlung die volle, uneingeschränkte 
Anerkennung auszusprechen fü r die Umsicht und Energie, >"" 
welcher die Beseitigung der durch die plötzlichen Hochfluten der 
R uhr, Wupper, S ieg und ihrer Nebenflüsse herbeigeführten 
ganz außerordentlichen Verkehrsstörungen in  die Hand ge­
nommen und von allen betheiligten Behörden und Beamten 
gefördert sei.

—  D ie  Gewerbesteuerkommission des Abgeordnetenhauses 
genehmigte heute die Bestimmung, daß Gewerbe m it jährliches 
Betriebsertrag von unter 1500 Mk. steuerfrei bleiben.

—  D ie Berathungen der Kommission der deutschen Groß­
logen über Errichtung eines allgemeinen deutschen Freimaurer' 
tages (Freim aurer-Parlam ents) habe», wie verlautet, zu einem 
befriedigenden Ergebniß geführt.

—  Hofprediger Stöcker hat die V illa  Äöniggrützerstraße 
N r. 46d erworben.

—  Die Preisliste der durch die deutsche Reichspost >>" '
Jahre 1891 zu beziehenden Zeitungen, Zeitschriften u. s- 
zählt deren gegen 10 000, nämlich 9988 auf. Davon erscheint'' 
7156 in  deutscher und 2832 in fremden Sprachen. Von letz' 
leren sind u. a. vertreten: armenisch, kroatisch, slovakisch, ĥ ' 
bräisch, persisch und türkisch; im  ganzen sind 32 fremde Spracht" 
vertreten. Zeitungen in  deutscher Sprache erscheinen in  alle" 
W elttheilen; man begegnet solchen an den fernen Gestaden de§ 
stillen Ozeans in  Ostasien, an der Südspitze Afrikas und in 
Australien. Von den aufgeführten Zeitungen in  fremden Sprache" 
erscheint eine nicht unerhebliche Zah l in  Deutschland.

—  I n  den Monaten Oktober und November d. I .  betrug 
die Menge des in  Deutschland hergestellten Branntweins 438 765 
Hektoliter gegen 507 305 in  demselben Zeitraum  des Vorjahrs. 
Nach Entrichtung der Verbrauchsabgabe wurden in  den freien 
Verkehr übergeführt 384 073 Hektoliter gegen 411 275 Hektoliter 
im  selben Zeitraume des Vorjahres.

D üsseldorf, 11. Dezember. Der rheinische Provinzial-Landtag 
beschloß in  seiner heutigen Sitzung, dem Kaiser die Entscheidung 
darüber anheimzustellen, wo das Kaiser W ilhe lm  - Denkmal der 
Rheinprovinz zu errichten sei.

Dresden, 11. Dezember. D ie hiesige Handels- und Ge- 
werbekammer beschloß die Befürwortung der Festlegung des ^ 
Osterfestes innerhalb der Ze it vom 5. bis 12. A p r il,  ferner des *  
Wegfalls der Feier des hohen Neujahrs (6. Januar, D rei' 
Königstag), der Zusammenlegung der sächsischen Bußtage auf 
einen einzigen Tag, und 'zwar m it dem preußischen Bußtag ge­
meinsam, und endlich der Errichtung einer deutsch - australische" 
Bank.

A u g sb u rg , 11. Dezember. Eine stark besuchte Katholiken- 
Versammlung beschloß heute eine P e tition  an den Reichstag für 
Aufhebung des Jesuitengesetzes.

Stuttgart, 12. Dezember. D er „Staatsanzeiger für 
W ürttemberg" meldet: Der König leidet an einem Katarrh der 
oberen Luftwege, welcher bisher ohne Fieber verläuft, es ist deS- 
halb eine baldige Wiederherstellung zu hoffen.

Ausland.
Wien, 12. Dezember. D ie hier eingetroffen« preußische 

M ilitä rdeputation wurde heute Nachmittag in  Hofequipagen voM 
Hotel abgeholt, um dem Kaiser im  Hofe der kaiserl. Stallungen 
das neue M ilitä rze lt zu demonstriren.

Rom, 12. Dezember. P rinz Adolf von Schaumburg-Lippe 
ist m it seiner Gemahlin in  voriger Nacht aus Florenz hier ein­
getroffen.

Rom, 12. Dezember. D ie  Kammer wählte Bacelli, V illa , 
R ud in i und Tenani zu Vizepräsidenten. j

P a r is ,  11. Dezember. Senator Edmond Lafayette, der 
Enkel des Generals Lafayette, ist gestorben.

P a r is ,  11. Dezember. Conseilpräsident Freycinet ist m it 
20 von 38 S tim m en zum M itg liede der Akademie gewählt 
worden.

Paris» 12. Dezember. Nach hier eingegangenen Nachrichten 
aus Montevideo hat der M in ister des Auswärtigen B lasvida l 
seine Entlassung genommen.

Brüssel» 11. Dezember. D ie Deputation des Kurmärkischen 
Dragonerregiments N r. 14 aus Kolm ar i. E., dessen Chef König 
Leopold I I .  ist, bestehend aus dem Regimentskommandeur Oberst- 
lieutenant v. Bachmayer, dem Rittmeister Rau, dem Prem ier­
lieutenant Lagatz und dem Sekondelieutenant v. Fritsche, wurde 
heute Nachmittag 3 Uhr vom König empfangen. Nachdem 
Oberstlieutenant v. Bachmayer, den der König von seiner letzten 
Anwesenheit in Potsdam aus dem Ehrendienst kannte, die Depu­
tation vorgestellt hatte, gra tu lirte  er dem Könige Leopold im  
Namen seines Regiments, welches den heutigen Tag in  Kolm ar 
festlich begeht. Während der halbstündigen Audienz erkundigte 
sich der König eingehend nach seinem Regiment und dankte fü r 
die dargebrachten Glückwünsche. Heute Abend ist Galadiner zu 
60 Gedecken, zu demselben sind alle höheren Offiziere der Brüsseler 
Garnison geladen.

Petersburg, 12. Dezember. Dem Reichsrathe ist ein Gesetz­
entwurf betreffend E inführung einer staatlichen Saaten- und Vieh- 
versicherung zugegangen.

Helssngfors, 12. Dezember. Eine heutige Verordnung be­
stimmt die Verabfolgung von Staatsstipendien an Beamte des 
Großfürstenthums F inn land, welche ins Reichsinnere kommandirt 

(Fortsetzung in der Beilage.)



H o l z v e r k a u f s - B e k a n n i m a c h u i i g .
Königliche Hberförsterei S c h i r p i H .

Am 17. Dezember 1890 von vorm. 19 Uhr ab
sollen in  k ^ r r » r i  8  G asth au s zu P o d g o rz  aus dem vorjährigen Einschlage 
ungefähr

1 6 0 0  Rm. Kiefenkloben und 
1 500  Rm. Kiefern- S p a lt-  und Rundknüppelholz, 

welche Hölzer zum größten T h eil in  den Jagen  1 8 0 , 1 8 1 , 1 8 2 , 183 , un­
mittelbar an der Thorn-Argenauer Chaussee lagern, in  kleineren und größeren 
Losen, ganz nach Wunsch der erschienenen B ieter, öffentlich meistbietend zum 
Verkauf ausgeboten werden.

Außerdem kommen aus dem vorjährigen und diesjährigen Einschlage je 
nach Bedarf in  größeren und kleineren Losen Kiefern- Derb- und Reiserholz­
stangen, sowie Bohlstämme zur Versteigerung. Auch diese Hölzer lagern für 
die Abfuhr sehr günstig.

D ie  betreffenden Förster ertheilen über das zum Verkauf kommende Holz 
auf Ansuchen mündlich nähere Auskunft.

D ie  Verkaufsbedingungen werden vor B eginn der Lizitation bekannt 
gemacht.

Zahlung wird an den im T erm in anwesenden Rendanten geleistet. 
S c h i r p i t z  den 12. Dezember 1 890 .

A e r  H v e r f ö r s t e r .
___________ gez. _____  __________________

H o l z v e r k a n f s - B e k a n n l m a c h n n g .
Königliche HVerförsterei S c h u k i h .

Am 19. Dezember 1890 von vorm ittags 9 Uhr ab
sollen in  Schulitz in  H « K » i a i » n  8  Gasthause folgende Kiefernhölzer aus 
den B eläufen:

1. Krossen, Jagen  2 4 , 5 6 , 8 0 , 8 1 , W egeaufhieb: 117  Stück Bauholz I l l . / V . ;
2. Kabott, Jagen  1 0 3 , 1 5 7 , Kampaufhieb: 80  Stück Bauholz I l l ./V . 19  

Bohlstäm m e;
3. Grünsee, Jagen  105a , Durchforstung: 2 1 0  S tan gen  I./1I;
4. Seebruch, Jagen  9 8 , S c h la g : 2 0 0  Stück Bauholz ll ./V ., 20  Bohlstäm m e; 

Jagen  113b , Sch lag: 38  Bohlstämme, 5 S tan gen  I.; Jagen  9 0 , 118 , 
W egeaufhieb: 2 4  Stück Bauholz IV ./V ., 2 Bohlstäm m e;

und hierauf au s:
1 , ,Krossen, T ota litä t: 62  Rm . Kloben, 14  Rm. Knüppel, 130  Rm. Reisig I I I ;
2. Kabott, Jagen  4 1 , Sch lag: 150  Rm. Kloben, 50  Rm. Knüppel; T ota­

litä t: 135  Rm. Kloben, 12 Rm. Knüppel;
3. Grünsee, Jagen  105a , Durchforstung: 112  Rm. Kloben, 59  Rm. Knüppel, 

4 0 7  Rm. Reisig II.; Jagen  1 6 7 a /1 9 1 b , Durchforstung: 6 4  Rm. Kloben, 
67  Rm. Knüppel, 15 Rm . Reisig I .;  T o ta litä t: 70  Rm. Kloben, 20  
Rm. Knüppel;

4. Seebruch, Jagen  9 8 /1 1 3 , Schläge: 56  Rm . Kloben: T ota litä t: 4 0  Rm. 
K loben.;

öffentlich meistbietend zum Verkauf ausgeboten werden.
D ie  betreffenden Förster ertheilen über das zum Verkauf kommende Holz 

auf Ansuchen mündlich nähere Auskunft.
D ie  Verkaufsbedingungen werden vor B eginn  der Lizitation bekannt

gemacht.
Zahlung wird an den im  T erm in anwesenden Rendanten geleistet. 

S c h u l i t z  den 12. Dezember 1890 .
Der Oberförster.

___  x r v l l r « l i n » i» i » .

Polizeibericht.
Während der Zeit vorn 1. bis Ultimo 

^overnber cr. sind:
20 Diebstähle,

1 Raub,
1 Unterschlagung,
 ̂ schwere Körperverletzung und 

^^Sachbeschädigung zur Feststellung

liederliche Dirnen in 47 Fällen, 
Obdachlose in 15 Fällen,
Trunkene in 14 Fällen,
Bettler in 11 Fällen,
Personen wegen Straßenskandals und 

Schlägerei in 15 Fällen,
Personen zur Verbüßung von Schul- 
^  strafen in 34 Fällen,
Personen zur Verbüßung von Polizei- 

^ a se n  in 13 Fällen 
btirung gekommen. 

vd9 Fremde sind angemeldet.
«s, ls gefunden angezeigt und bisher nicht 
""geholt:

 ̂ Portemonnaie mit deutschem und rus- 
. Mchem Gelde,
i Portemonnaie mit 65 Pfennigen,
 ̂ gehäkelte Börse mit 20 Pfennigen, 

i Zündholzschächtelchen, 
ä kl. Ledertasche mit Häkelarbeit,
^ weiße Taschentücher gez. 4. 1̂ . und U. ?. 
i Spazierstock mit weißem Knopf, 
i Kwarze Pelzmütze, 
r Paar Militär-Handschuhe,
* Artillerie-Mütze,
 ̂ Holzaxt.
 ̂ brauner Glacehandschuh.

. *ne Verlierer bezw. Eigenthümer werden 
?„Aurch aufgefordert, sich zur Geltend- 
^ w u n g  ihrer Rechte binnen 3 Monaten 
wenden verzeichnete Polizeibehörde zu

Th°Nl d,n 12. Dezember 1890.
—̂  Die Polizeiverwaltung.

Bekanntmachung.
unser Firmenregister ist heute 

, ANr. 847  dieFirma N . 0 8 v I » l t « I r i  
und a ls  deren Inhaber  

.Kaufmann R ls .x  v 8 « I » 1 tL lr 1  zu 
Housee eingetragen.
A o r n  den 10. Dezember 1 890 .

—Lbniqliches Amtsgericht V.8'ärVl*Vl»i k Bei Trauerfällen schwarz 
! auf Kleider -c. in zwölf 

m der Färberei, Garderoben- und 
ledern-Reinigungs-Anstalt u. Strickerei, 

Schillerstrasie 4 3 0 ,
H  aea«nüber Fleischer Lorekarät._____

Papierkonfektion
ü* g r ö h le ?  A u s w a h l  e m p f i e h l t  

A l b e r t  8 e lL u 1 t L .

Es soll vergeben werden: Die Ausführung 
von Erd- und Böschungsarbeiten auf
dem Bahnhöfe Thorn und Gewinnung des 
dazu erforderlichen Bodens in km 0,9—1,2, 
9,65-9,65 und km 11,85-12,24 der Strecke 
Thorn-Ottlotschin.

Die Bedingungen sind gegen kostenfreie 
Einsendung von 75 Pf. von uns zu beziehen.

Verdingungstermin den 18. Dezember 
1890 Vorm. 11 Uhr. Zuschlagsfrist 3 
Wochen.
Königl. Eisenbahnbetriebsamt 

________ Thorn._ _ _ _ _ _ _ _ _
Oeffentliche

Zwangsversteigerung.
Am Dienstaa den 16. Dzbr. cr.

vormittags 10 Uhr
werde ich in der Pfandkammer des Königl. 
Landgerichtsgebäudes hierselbst:

1 Schreidpull. 1 Spieldose,
2 Sofas, 2 Sessel und ein 
großes Wandbild

öffentlich meistbietend gegen baare Zahlung 
versteigern.

Thorn den 13. Dezember 1890.
S n r l v l t ,  Gerichtsvollzieher.

Spiel-
in  großer A usw ahl, 

/ < D U U r r U  empfiehlt z.bill. Preisen
k>. pelroll v o n  7K. W M

Coppernikusstr. 2l0.
bI8. Der Verkauf findet in meinem Ge­

schäft und auf dem Weihnachtsmarkr statt.

W e i h n a c h t s  A u s s t e l l u n g ,  j

O l U L L l k S V .

/inlßologikkn.

Romane.
Prachtwerke.

W o r k s
aus der

< 4 v 8 « I» » e I» t« ,

v o o ß iL p d io ,
X a tu r v v i88tzii-

s e l i a l 't .

J u g e n d -

A tlanten
und

G l o b e n .
Vibkln.

Gesangbücher.

Bristen.
vjlüeebüekei'.

Märchen-
und

Fabelbücher.

Koelibüoiisr.

Uölterbilcher.
Managramiil

-Briefbogen
nebst

C o u v e r t s .
M od ern e

P a p i e v -
Konsektion

in
verschiedenen Mustern.

F u s l u «  N  n t l i 8  i n  I I lO I 'I I ,
kuek- uns ^apiörkanälung.

O G O G O G O G G O O G O r O G O O G O G O G O O G
G  WWff" K r  a v a t t e n. G

N Unser AM" Lager "WG in

A « -  m d  7  ^ " /
' rr

tBA >

bringen hiermit in empfehlende Erinnerung.
DA" Bestellungen -UW nach Maß werden zu bedeutend 

herabgesetzten Preisen ausgeführt.

V v l i v n  A  X n i u i n ^ ü i .
Uaßaeschäft für eleglnite H erren N lk rob en , 

W ss- Thorn, Breitestr. 49.
T r i k o t  a g  e n.

8 9 / 9 0   ̂ L illigsik  p l - 6 1 5 6 .  ^ W U  > 8 9 / 9 0

Zum bevorstehenden

W e i h  n a c h t s f e s t e
halte ich mein reichhaltiges Lager in Juwelen-, Gold-, Silber-, 
Granat-, Korallen- und Alfenide-Waaren in großer Auswahl 
und nur guten Qualitäten einer geneigten Beachtung empfohlen.

Bestellungen und Reparaturen
werden in eigener Werkstatt sauber und schnell ausgeführt und 

billigst berechnet
Altes Gold und Silber nehme ich stets zu höchsten Preisen in Zahlung.

v s e a i  Juw elier
89 SO Elisabethstr. 89/90.

-»SS

7^

E O  > 6 r Ö 8 8 t 6  A U 8 w a K > .  " M U  > 8 9 / 9 0

K L o r  t  e i r s  empfehlen
C l« 8 v l c v .  , A ltstad t 2 9 6 .

1.13 Mir
Mandeln ff., gelesene, pro Pfd. 1,15 Mk und 
1,30 Mk. Citronat lSuckade), hochfeine Q ua­
lität, pro Pfd. 1,10 Mk. Sämmtliche Artikel 
zur Marzipan- und Kuchenbäckerei zu eu 
Kros-Preisen.
Drogenhandlung in Mocker.

s s l W M
KaMiiW

empfiehlt
zum bevorstehenden

W eih n ach tssk stk l
4 5 .

^  / 8 t  i u
von

i  v 1 « I» l» r» I tlx v 8  ^

vigarren, -W U
r M c h k ii ii>id c W tij lh n i L iz m t t m ,

sowie
llivorskn llaueklabLkkn.

A llein -V erk an f der türkischen Cigarette

Gründlich russischen Unterricht
ertheilt in und außer seiner Wohnung

8t»  «LvlH,
______ Ecke Bäcker- und Marienstraße 281.

Z m iM itiits-«.
Alters - Nnslihtrmg.

Die Formulare
zu den vor dem Inkrafttreten des Jnva- 
liditäts- und Altersversicherungsgesetzcs zu 
beschaffenden Arbeits- rc. Nachweisen, als: 

Arbeitsbescheinigung der unteren 
Verwaltungsbehörde; >

L. Beglaubigte Arbeitsbescheinigung 
des Arbeitgebers;

6 . Krankheitsbescheinigung von Kran­
kenkassen ;

v .  Krankheitsbescheinigung von G e­
meindebehörden 

sind vorräthig in der
o. vombrowski Buchdruckerei,

Katharinenstr. 204.
fre u n d !, geräumige Familienwo^nung zu 

_______ knllemann, Elisabethstr.^269.

Um desteii II.
blillgslkii

l l V V
llekvrt

k. llorakovtski, 
Mollige

S c h l a f r ö c k e ,
geeignet zu Weihnachtsgeschenken, empfiehlt

l l .  i < r k i b i e k ,  H eiligegeistftr.
Licht- «iiti Csilfttthsttcr

für den Weihnachtsbaum.
Neu, praktisch und auffallend billig bei
_______ l. Wai-üaeki, Thorn.

Neue elegante

M  Selbstfahrer ^
vorräthig und billigst 8 . I4»»Ußxv»', 
______________________ Wagenfabrik.

M  M
ß ara lltie  reiv leinene Taschentücher,
fehlerfrei, so lange der Vorrath reicht mit 
Mk. 3,00 und 3,25 pro Dtzd. zu haben bei

l-emn L l.ittsuei'.
Nschmejstt und Gabeln,
in reicher Auswahl, auch Henkels Fabrikat, 
billig bei

l .  ^ a e l l a e l c i ,  Thorn
»  Die t
!  Puh- l l - M e m a r e n - H a M u n g »
G von ^

tl. ^ sm lsom lls
8eI»HlHr-8tLa88v 448 ^

^  hält stets auf Lager zu sehr billigen 4  
W Preisen:
r  L  V V Iir tv L lL ii te -  E

wollene und seidene Kapotten, H 
O Tücher, Shawls, Moraenhauben, Ball- ^  
!  blumen, Ballhandschuhe, und Winter- Z  
d  Handschuhe, Rüschen, seidene u. wollene 7  

Halstücher, Hut-, Schärpen-und Garnir- O 
bänder, Spitzen, Schleier, Brautschleier, ^  
Brochen, Armbänder, Regenschirme, 7  
Schürzen, Trikot-Taillen und Korsetts. G

» K u v z w  a a v e n ;
D um damit zu räumen zu Fabrikpreisen. G
O ^O »G ^O »O < O »G ^G »O ^O »G 4O »G

l  neuer Verdeckwagen (Conpee)
und l renovirter Fenfterwagen verkauft 
billigst 8 .
_______________________ Wagenfabrik

V l e  Harzer K anarien-Roller,
starke, gesunde Männchen, reich an schönsten 
Touren, L S t. 6—20 Mk., je nach Leistung 
des Vogels, giebt ab
Wll. Thorn, Schuhmacherstr. 353.

Z M "  N eu :
Meine Aauspantoffel übertreffen das Beste 

in diesem Artikel dagewesene, durch garantirt 
3 mal größere Haltbarkeit. Alleinverkauf bei 
H. ttklier, Schillerstr., gegenüber Lorolrarät.
iL in  g. erh. Pianino wird zu kaufen gesucht. 
^  Zu erfr. in der Exped. dieser Zeitung. 
sLUn fast neuer Reise-Bärenvelz zu ver- 
^  kaufen, Bromb. Vorstadt.

K leine Wohnung für Mark 240 von gleich 
! zu vermiethen. Culmerstr. 309/10.

1 extra gearbeiteter

Kommis-Mantel
f. R. 61 ist billig zu verkaufen. Näheres 
in der Expedition d. Ztg._______________
Salz-Speck, geräuchert. Bauch- 
speck, geräuchert. Rückenspeck, 

Schinken- u. Salamiwurst
6Q ß̂ ros und en ätztail bei angemessenen 
Preisen zu haben bei

v v  »LvIRävTVSlLL-
Podgorz» gegenüber der Klosterkirche.

Gr. Wohnung, N L 7 Ä
Etage, von sogleich zu vermiethen.
________>V. 2i6ll(6, Coppernikusstr. 171.
/L ine herrschaftliche Dalkonwohnung, be- 
^  stehend aus 6 Zimmern, Entree und 
Zubehör, ist Elisabethstr. 266 2. Etage zu
vermiethen. Zu erfragen daselbst._______
sLUn gut möbl. Zimmer vorn 1. Januar 
^  1891 zu verm. Strohbandstr. 79 3 Tr. 

Bromöerger Äorsiadt (Lchulstr. 113 ist dle

Wohnung imErdgeschotz
vom 1. April 1891 ab zu vermiethen.
__________________________ Loppart.
1 möbl. Zimmer zu verm. Elisabethstr. 8 /  
1 f.m.Z.n.K.m.Äurschgt.v.s.z.v. Bäckerstr.212,1̂  
6ine kleine Wohnung vermiethet >Vik86.
iL ine herrschaftliche Balkonwohnung» A 
^  Etage, bestehend aus 6 Zimmern und 

ubehör, ist von sogleich zu vermiethen 
lisabethstraße 266. Vkarles basper.



Zum

Weihnachtsfest
empfehle mein großes Lager von

Schreibzeugen, Musik- und 
Briefmappen,

Photographie-u. Poesiealbums 
Brief-, Cigarrentaschen u. 

Portemonnaies.
8 v I » a I t L .

Haus­
und Küchengeräthe,

verschiedene, wegen Aufgabe derselben sehr 
billig, empfiehlt
_________ Zl. IV a r ä a e l i l ,  Thorn.

l>kll88ek ilusvelksuk
von

apall- u.
L l i i i l g - D i l m .

kussisckelbeekandlung.
vriivkvN8trL88S 13.

I l l l l l  ^ S il l l l i> e t l l8 s 8 8 l
empfehle ich meine

vigannen-, labab - unl! 
Weinbandlung

dem geneigten Wohlwollen.
Hochachtungsvoll

1uliu8 vakmor.

- ?
i l l l 8 M l l M .  Ä

Wegen Aufgabe meines Näh- 
,  maschinengeschäfts offerire nur gegen A  

2̂  Kasse meine anerkannt vorzüglichen 2.
-  M U "  hocharmigen " M U  I .

Vogel- ' 
. Nähmaschinen
2  zu bedeutend herabgesetzten Preisen. §

8. I.anllsbei'gei',
K e r o tk n s i r .  >34.

Bestellungen auf

Karpfen
erbitte bis zum 20. d. M .

fflarurlriewier.
Existenz

oder Nebengeschäft bietet eine überall 
konkurenzlose, hochlohnende Fabrikation 
eines Massen - Verkaufsartikels. Fabrik­
anlage schon mit 120 Mark möglich. Vertrieb 
direkt an Haushaltungen. Beliebig ver- 
größerungsfähig. Verlangen Sie Prospekt

u. franko unter Chiffre: 
„8«lL«>R« 150" haupt-
postlagernd

ZiiWchimchtsMkiikc»:
alle Sorten

Kindevspielzeug
von 2 bis 50 Pfennige das Stück bei

U i l l v r ,  Schillerstraße,
________ gegenüber Fleischer Konoliandt.

in sehr großer Auswahl, auch Henkels 
Fabrikat, sehr billig bei

<1. Vsrilsctri, Th«r>>. 
Zum  Dekatirc» « L .L L
rc. halte mich bestens empfohlen. Normal- 
und wollene Unterkleider werden gewa­
schen und vor dem Einlaufen geschützt, 
bereits eingelaufene wieder ursprünglich 
lang gemacht. Verschossene Herrenkleider, 
Damenmäntel, Trikottaiken rc. rc. werden 

unzertrennt gefärbt.
Färberei, Wäscherei und Garderoben- 

Leinigungs - Anstalt, Schillerstraße 430. 
__________H i l l e r . _____________

D m iin m  KathmilknUiil
offerirt vom 1. Januar 1891. Zustellung 
von frischer Morgenmilch von 30 Kühen 
L 10 Pf. pro Liter, Gutsbutter aus süßer 
Sahne ü. 1 Mk. 20 Pf. pro Pfund. An­
meldungen nimmt entgegen

AH. n .  V . O l8 L V *V 8 lL i,  
Thorn, Breitestr. 48.

4500 Mark
werden auf ein Grundstück bester Geschäfts­
lage per 1. Januar 1891 zu leihen gesucht. 
Offerten erbitte unter H  postlagernd 
Thorn.

lleule 8onntag den l4. d. Hills.: ! I l / I - *
i 8 6 N 1 u 8 8 ä t z r ^ u 8 8 l t z l iu » K v o i i ! l « 2 ! ( a r l8  11  u N I IN ^

IM  N s tK K L U 8 8 L L l6 ,
v o »  LO — 8  V v r

L iu t r i t ts p r s is  50 ?k-> 
8eirü1sr 30

p s p l e r e o M t i o i i ! ! !
in größter Auswahl. 

iF T R S S V lIV li von der einfachsten bis 
zur hochfeinsten Ausstattung, in allen

erdenklichen
beliebten Cassetten,
empfiehlt

k .  r .  8 e w s i i r .
Meine

W e i n s t u b e n
empfehle ich angelegentlichst und bitte um 
gütigen Besuch.

Hochachtungsvoll
____________ J u l i u s  v a l i n i e r .

Schlittschuhe
U E "  in großer Auswahl,
Amazone, Merkur und Prinzeß empfehle als 
bewährt und gut, zu billigen Preisen.

F. Wai-llaeki, Thorn.
A ls

Wkiliililchtsgtslhtllk
ist besonders zu empfehlen
das antiseptische 
Mundwasser

von dem 
vereidigten Chemiker

Dr-.VV. poetsob, keniln 8 ^ .,
______

Zu haben b. Hrn. Ib . 8alomon, Culmerstr.

^ i n  gut erhaltener noch stehender

Kachelofen
ist billig sofort zu verkaufen.

-B kndemann, Elisabethstr.

K

t z

ß

Zu Weihnachtseinkäusen
empfehle ich in Wolle:

Tücher, Westen, Shawls, Handschuhe, Strümpfe, Socken, Hemden.
W E "  Schürzen in Seide, Wolle und Leinen. " M G  

Halstücher in Seide und Wolle.
Chemisetts, Kragen, Shlipse, Portemonnaies und 

Schmucksachen.
N E "  n n c k  Z I n t L v n

für Erwachsene und Kinder sind zum A u s v e r k a u f  gestellt.

cii8S SlMremIl in Mrm k. Stumm.

^  l

> rs^. Z

L ; Z t z , !

- L '
" L  . .

Lü

--S L SS

Z s -
V

crL)

rr  L

----- «  e ?  L '
^  s

l>, §

8 -

Gule Etzäpfcl Harzer Lanarieiwogel,
zum Weihnachsfest sind stets zu haben am 
laufenden Brunnen, Schillerstraßenecke.

prachtvolle Sänger, empfiehlt billigst 
"  ;strSr^Uiin«r»,r»>»»U, Breitestr. 87.

l Singer s Original Nähmaschinen M M M W
sind die besten und vollkommensten Maschinen für Näharbeiten jeder Art, L A l l t f  l l O k  f  R- .  *
sie sind allaemein als musterailtig in der Konstruktion, unübertrefflich in ^sie sind allgemein als mustergiltig in der Konstruktion, unübertrefflich 
der Leistungsfähigkeit und Dauer anerkannt und deshalb am meisten bevor­
zugt und verbreitet. Mehr als 9 Millionen befinden sich im Gebrauch; durck 
mehr als 300 erste Preise sind dieselben ausgezeichnet, neuerdings wieder i n .

Köln, E h rM p lom  und Ehrenpreis der Stadt Köln.
Die neueste Erfindung der Singer Co., die hocharmige 

Shuttle Maschine, hat sich wieder, wie alle bisherigen Erzeugnisse dieser '
Fabrik, als ein g l änzende r  E r f o l g  erwiesen. Gleich ausgezeichnet 
durch einfache Handhabung, schnellen und leichten Gang, sowie durch ge­
schmackvolles Aeußere, ist eine Original Singer-Nähmaschine das werthvollste 

Instrument im Haushalte und eignet sich vorzugsweise als das

beste und nützlichste Weihnachtsgeschenk.

0 . t̂ziäliirStzr, Theil!, Backcrstmßt 253.
Bromberg, Bärenstraße 7. Graudenz, Oberthornerstraße 28.

Vertreter Strasburg Westpr., 6. Üuoo88, Jakobstraße.

I^ o u i8  'Io 8 tz p ti, Uhrmacher
Zkgikrslrassk >45
(neben Herrn I ' .  Ä s n » « !)

empfiehlt unter dreijähriger schriftlicher Garantie:
O oIrL. ir» ,» » « » - «E? WÛ >

v«»R S7 Ir is  Si-V WLK.
8ttß»VI N« RrttlUH«»»- -  I4«»,AU0I»l0LI^ -VlRrSIN

^o .»  IS  k»i« SL WLI^.
^ L e lL S l-  »»»iT 8«I»IU88Sk

«IN«! ITSiU»o»i<«L^ V«»» 10)00 FLlL. »»».

Großes Lager in U e g u l a l e u r e n ,  
Zlanliukren, V^anl!- L  WeelLkr-Ubren

L «  »«1kaIIvi»ck b t l l ix e ir  I* r v i8 v n .

DM -Echte Taliili-Ketteil^MR
gestempelt, unter 5-jähriger Garantie für gutes Tragen, 

von 5,00 Mk. an; A iie liv IIrs t tv n  v«i» 1 ,v v  Ä lr .
Rathenower Brillen u. Kneifer, Barometer, Thermometer.

______ Kkparaiuren 8orgfä!tig unci billig.

a. sievKmLll«
8 e b i » 6 i ' 8 l i ' a 8 8 6  8 e b i » 6 > '8 l i ' a 8 8 6

emptlshlt g r o s s e  A u 8 i v a k i  von

WrihNchs-Kkichiiiikii.
8lük!e, 8lumen-7iscke, Kimler-Nulile unü 
-liscke, kapier- unil Krbeils-Xörbe, Puffs, 
Vianö- u. Leklüssel-Körbe, leilungsmappen, 
Puppenwagen ».-biegen,pkolograpkiestänäei'.
Alle Arbeiten sind nach neuesten Mustern nnd vorzüglich

ausgeführt. ,
ir«8t«1Ini»Kvi» 8»«bvr u»ck b illix .

S e i i l iv e n l lg u s .
Sonntag den 14. Dezember cr.

Großes Ättich-Cmrrl
von der Kapelle des Infanterie-Regiments

v. Borcke (4. Pomm.) Nr. 21. 
Anfang 7*/« Uhr. — Entree 23 Pk» 

S l i iH v r ,
________ Königl. Militär-Musikdirigent.^

^0lK6vä6

Leliillsr-OallerLs, IzLeä von äer Olooke, 
Hermann unä vorotbea, V^oMs Imrlei, 
von Llemt-Uenrel) äer ^erbroobene Lru§, 
Höppner, Blumen am ^Ve^e, Noäerue 
Lunst, Ooet-be's Baust, lenn^sou, LöniKs- 
iäMen, Im ^Veebsel äer ^a^e, ^.Idum kür 
veutseblauäs ^Öebter, Bbarus am Neere 
äes Bebeus, Breuseber, der stille ^Vinkel, 
Blätter nud Blüten, Oüamisso - lüumavv) 
Brauenliede und -Beben, Immermanv's 
Oberbok, Bund's Bieder der Heimat,

K  kalt auf t.ager ^
und empüeblt bestens die LuebbandluvA

k .  B  S k l l v o k t r .
ThoruerNad/ahrerverein
Montag den 1s. Dezember cr.

abends 9 Uhr

Geoeraloktsamnilmg
im Schützenhause.

T a g e s o r d n u n g :  Vorstandswahl. 
Hierzu werden die aktiven und passiven 

Mitglieder mit der Bitte, recht zahlreich ZU 
erscheinen, eingeladen
______Der Vorstand.

Ortsverein ber Schuhmacher.
Alle Gesundheitsatteste zum Beitritt 

sind heute Sonntag abends 6 Uhr im „Gasb

Der hinkende Bote, Daheimkalender, 
milien-, Trowitzsch's und Trewendt's Ka­
lender, Reichsbote rc., Abreißkalender, Ta- 
schenkalender, Damenkalender, Komptoir- 
kalender und

landwirthschaftliche -H W  
Kalender empfiehlt die Buchhandlung von

_____ k. p. 8ekv,arlr.
KNs!8MsW8e!WM

empfiehlt
8 v I i i L l t L .

s(Lut gebrannte Ziegel 1. Kl. und 
^  holländische Dachpfannen hat billig 
abzugeben 8. N i'T '.

L o r l l n v r

1 iV i l8 l ! l l - I I . !M M 8 l l l1 1
von

1. klobig -  Mocker.
g G ^  Aufträge per Postkarte erbeten. "M G

E i n e n  L e h r l i n g
für das Komptoir zum 1. Januar 1891 sucht

^« 1 » . M liv l» .  8 v l» iv » r t «  M n .

Tüchtige Allslllartesrllll
oder -Mädchen verlangt Culmerstr. 306/7.
4 Wohnung von 5 Zimmern nebst Zubehör 

von sof. o. später im neuerbauten Hause 
Gerechteste 98 zu vermischen. Näheres bei 

Frau pobl, Gerstenstr. 96.
lL in e  hübsche Wohnung von 3 Zimmern, 
^  Küche und Zubeh. nebst Wassert, ist Üm- 
zugsh. p. Januar z. v. Gerberstr. 267d 3Tr. r.
1 möbl. Zim. z. verm. Jakobsstr. 227, 2 Tr.
Ein möbl. Zim. z. verm. Gerstenstr. 9811.

9  Killlll» in meinem Hause Elisabeth- 
L /lk  M lll^k  straße 266, bestehend aus
5 Zimmern, Entree und Zubehör, ist vom 
1. April 1891 zu vermischen.

Alexander kittwegen.
ckAine Eleine Wohnung Elisabethstr. 268 ist 
^  zu vermiethen. Alexander kitlhvegec.
^ a m i l  i e n w o h n u n g e n  v. 2 Zim. n. 
O  Zubehör billig von sofort zu vermiethen.

l-iedtke, Culmer Vorstadt.
K l. Wohnungen z. verm. klum, Culmerstr.
Hs^ersetzungshalber ist eine Wohnung in der 
^  1. Etage von sofort oder vom 1. April , 
1891 zu vermiethen. 4 Zimmer, Entree, 
Kammer und Zubehör. Schloßstraße 293.

IVenig.

Ae dritte S « z e M M . « ick  IN
ist zu vermiethen. Näheres bei

kenno klebten.
Ein möbl. Zimmer z. verm. Tuckmacherstr. 174.
^ r e i  Zimmer, auch^zum Komptorr geeignet,

V i l l t o r is - I i lL M e l ' .
Sonntag den 14. Dezember.

ver knbonkel.
Original-Lustspiel in 5 Akten von E. Henle, 

Verfasserin des Preis-Lustspiels 
„Durch die Intendanz."

Montag den 15. Dezember, 
vorletzte Vorstellung des Gastspiel-Ensembles.

Zum zweiten und letzten Male.

Pension 8eböl!ei'.
Schwank in 3 Akten von C. Lauffs.

Dienstag den 16. Dezember. 
Abschieds-Vorstellung des Gastspiel- 

Ensembles.
Novität! Novität!
pamilie ffloulinar-ü.

Lustspiel in 3 Akten von Valabregne.^

Eisbahn
Grützmühlenteich.

Heute Sonntag den 14. Dezbr.
nachmittags von 3 Uhr ab:

6lM8«8 ülllienrl.
Entree a Person 25 Pf. Kinder bis 

10 Jahren 15 Pf.
Zum zahlreichen Besuch ladet ein

___________ L . 82.ymLN8k1. ^

Täglicher Kalender.

1890.

Dezember . 

1891.

Februar.

1S

Hierzu eine Beilage 
Sonntagsblatt.

und illustrirteS

§

Druck und Berlag von S. Dombrowskt t» Thorn.



Beilage zu Rr. 293 der „Thorner Presse".
Sonntag den 14. Dezember 1890.

(Fortsetzung aus dem H auptblatt.)
werden, um  sich in  der russischen Sprache zu vervollkommnen. 
Die betreffenden B eam ten erhalten fü r neunmonatliche Verwendung 
W O , für einjährige 3 0 0 0  M ark._ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Bror»inziatnachrichten.
2 Culmsee, 12. Dezember. (Personalien). Bahnhofsrestaurateur 
^eruscher und Buchhalter P reuß  sind als Probenehmer von Rohzucker 
?"> A ntrag der Handelskammer für Kreis T h o rn .v o rn  hiesigen königl. 
Amtsgericht vereidigt worden.

* B riesen , 12. Dezember. (Apothekenverkauf. Hundesperre). Apo- 
Mekenbesitzer W alter Reiß hat seine Apotheke am hiesigen O rte an H errn 

Schüler aus Berlin  verkauft. Die Uebergabe erfolgt am 1. J a n u a r ,  
^M  gedachten Zeitpunkte übersiedelt Herr Reiß nach Tilsit, woselbst er 
Me Radtke'sche Apotheke übernimmt. — Ueber die Ortschaften Briesen, 
^iyschlewitz, Friedrichsdorf, Königl. Roßgarth, S ittn o , Schein, Prussy, 
^ymberg, Labenz, Waxwalde, Nielub und Wallycz ist eine dreimonatliche 
Hundesperre verhängt worden.
H Culm, 10. Dezember. (Trichinosis). I n  der Fam ilie des Besitzers 
^rodehl sind mehrere Personen an Trichinosis erkrankt, doch befinden sie 
UM außer Gefahr.
-  D t. E p la u , 9. Dezember. (Zwei Kinder erstickt). Die Arbeiter 
^Mulz'schen Eheleute gingen gestern Nachmittag in  den W ald nach Holz 
""o ließen ihre beiden Kinder — ein Mädchen von 4 und einen Knaben
MM 1 ^ h r  — in der verschlossenen S tube zurück. A ls sie nach einigen
fu n d e n  zurückkehrten, fanden sie beide Kinder entseelt und die S tnbe 
Kolter Kohlendunst. Die unvorsichtigen E ltern  hatten vor ihrem F ort- 
AEHen die Klappe deS O fens, in welchem es noch brannte, geschlossen. 
Nachbarinnen haben die Kinder längere Zeit weinen hören.

):( K rojanke, 12. Dezember. (Diebstahl. Verunglückt. Postalisches), 
frecher Einbrucksdiebstahl ist bei dem Besitzer Jo h a n n  Heymann auf 

? ^ re rn  Abbau verübt worden. I n  der Nacht zu gestern w urden dort
^änse und 4 Enten, welche einen Gesammtwerth von ca. 50 Mk.

bpräsentiren, gestohlen. — Die F ra u  des Arbeiters Bankert hierselbst 
M t heute beim Besteigen einer Leiter au s und fiel so unglücklich herab, 
"ö sie sich erheblich verletzte. — Vom 15. Dezember ab w ährt der Tele- 

Wphendienst auf dem hiesigen Postamte an den Wochentagen von 6 bis 
,.^UHr vor- und 2 bis 9 Uhr nachmittags, an den S onn - und gesetz­
t e n  Feiertagen, sowie am G eburtstage des Kaisers von 6—9 Uhr 

vormittags und von 12—1 und 5-^-9 Uhr nachmittags.
Marienburg, 11. Dezember. (Lustige Kieler S tudenten) haben den 

?m rienburger Damen, welche den Herren so hochherzig das Hutabnehmen 
oerm G rüßen erlassen haben, folgende Ode gewidmet:

Heil Euch I h r  tapferen F rauen  M arienburgs,
M it Ju b e l ru ft es heute die M ännerw elt,
Des Hutabnehmens strenge Mode 
Habt I h r  au s Eurem  Gebiet vertrieben.
Wohl mancher ballte heftig ergrimmt die Faust 
Ob ihrer Herrschaft, suchte durch W ort und Schrift 
Den A ufruhr gegen sie zu wecken —
Aber vergebens erscholl sein S tre itru f :
K atarrh und Schnupfen, Husten und Heiserkeit 
S in d  ihre S teuern , keiner wird ganz verschont,
Gedrückte M ühen, abgegriffne 
Hüte verlangt sie als kleinstes Opfer.
W as sie versuchten, muthig habt J h r s  vollbracht,
D rum  seid gepriesen, F rau en  M arienburgs,
Die Nachwelt, E urer That gedenkend,
Nenne Euch neben den „letzten R itte rn".

^ Elbing. 10. Dezember. (Bei der A usfüllung der Zählkarten) sind 
manche ergötzliche E intragungen gemacht worden. Bei dem ^ jä h r ig e n  
>?Al I .  steht unter „B eru f" : S äug ling . Die 17jährige A nna T. ist 

Pachter vom Hause". Auf einer Anzahl Zählkarten haben sich weibliche 
^rso n en  noch besonders als „m ilitärfrei" eingetragen. Besonders komisch 
g,lrkt e-, daß auf der Zählkarte für eine H ausfrau  unter „S tellung  im 
Abrufe" steht: „M einem M an n  seine W irtschafterin".
.. Elbing, 10. Dezember. (E in bedauernswerthes Schicksal) hat hier 

o Kinder eines Fabrikarbeiters ereilt. Vor etwa 6 Wochen starb 
do^" ^  M utter. Der V ater wollte ihnsn eine neue M utter geben, 

als er vorgestern spät von seiner B rau t heimkehren wollte, brach er 
dem Eise ein und ertrank. Die elternlosen Kinder sind un ter 5 

wahren alt.
^ Jnsterburg, 11. Dezember. (E in großes Feuer) wüthete heute Vor- 
^ " tag  in  unserer S ta d t;  es brannten drei der Meierei von Kühn und 
^ a r f f e t te r  und der F irm a Eichelbaum gehörigen S tälle , ein Speicher 
^ .M e ie re i  und ein vollständig mit Flachs gefüllter Speicher der F irm a 
^lchelbaum nieder.
wi. ^ l s i t ,  io . Dezember. (Besitzwechsel). Die hiesige Kronen-Apotheke 
s?, den Grundstücken Hohe S traße  25 und 25 ist von S tad tra th  Radtke 
rü ^ .^ 0 0 0 0  Mk. an Apotheker Reiß aus Briesen, und die „Apotheke 
A!" goldenen Adler" mit dem Grundstücke Deutsche S traß e  17 von 
c^otheker Rauchfuß zum Preise von 177 000 M ark an Apotheker Lübke, 

"her Apothekenbesitzer in Liebemühl, verkauft worden, 
a F ried lan d , 10. Dezember. (Erstickt). I n  der Nacht zum
k'.^ezemder ist das F räu lein  M arie  H. aus Görlitz, welches sich hier 
erst ^  Bürgermeister M ittelstädt besuchsweise aufhielt, an Kohlendunst 

M im  fand die Aermste morgens, als ihr Nichterscheinen am 
auffiel, und m an sich infolge dessen in ihr Schlafzimmer begab,

der ^ ro m b e rg , 10. Dezember. (Präsentation fürs Herrenhaus). I n  
als 3» ^6 o n  Magistratssitzung wurde der Erste Bürgermeister Braesike 
g b jv ^ tre te r  der S ta d t Bromberg zur P räsentation für das H errenhaus

Lj. .o Posen, 12. Dezember. (Bei den heutigen Stadtoerordneten- 
fc^ w a h len ) in  der 2. Abtheilung w urden gew ählt: K aufmann Borchert 
^  Mit 123 S tim m en gegen D r. Dembinski (Pole) mit 67 Stim m en, 
^ M s a n w a l t  D r. Lewinski (Kart.) m it 142 S tim m en gegen Zahnarzt 
lK""ch.ow (freis.) mit 126 S tim m en und Thierarzt Herzberg (freis.) mit 
der i immen gegen K aufm ann Kirsten (Kart.) m it 136 Stim m en. I n  

 ̂ ^A b th e ilu n g  haben morgen zwei Stichwahlen stattzufinden.
^  Neutomischel, 8. Dezember. (Jagdunglück). Bei A usübung der 

passirte gestern das traurige Unglück, daß der Eigenthümer G . in 
v seinen B ruder tödtlich verwundete und der letztere binnen kurzem 

Heute wurde die Obduktion der Leiche vorgenommen.

Lokalnachrichten.
T horn , 13. Dezember 1890.

8 ( K o n s e r v a t i v e r  V e r e i n ) .  Am nächsten Dienstag abends 
versaß. der Konservative Verein im Schützenhause eine General- 
Rechn ab, in  welcher die W ahl des Vorstandes und zweier
lastet Agsrevisoren vorgenommen, sowie die Rechnung für 1889 ent- 
Land» ??rden soll. Nach Erledigung der Tagesordnung wird H err 
versieg ^ Krahmer einen V ortrag über die Alters- und Jn v a lid itä ts- 
gemüL halten. Einem Beschlusse in  der letzten Vereinssitzung
bereits fortan alle 4 Wochen V ortragsabende stattfinden, zu welchen 

^ v o n  mehreren Herren Vortrüge zugesichert sind. 
vom cx ( P e r s o n a l v e r ä n d e r u n g  im  H e e re ) ,  v. P lo c k e ,  Sek.-Lt. 
H ^ . ^ ^ R e g t .  v. d. M arwitz (8. pomm.) N r. 61, in das Jnf.-R egt.

'  2 v. Mecklenburg-Strehlitz (6. ostpreuß.) N r. 43 versetzt, 
zun, > ? " s o n a l i e n ) .  Der prakt. Arzt D r. Gimkiewicz zu Thorn ist 
Kreis.s der gemeinsamen Gemeinde-Krankenversicherung des

U  Thorn ernannt.
zum L ?  Gemeindevorsteher Kreissekretär a. D. Hellmich in  Mocker ist 

^randesbeam ten für den Standesam tsbezirk Mocker ernannt.

Der Zimmermeister Emil v. Komorowski zu G r. Mocker ist zum 
Taxator für die bei der westpreuß. Feuersozietät zu versichernden Gebäude 
und zum Taxator von Brandschäden ernannt.

Den Domänenpächtern O beram tm ann Chales de Beaulieu zu 
Scherokvpaß und O beram tm ann Temme zu Botschin ist der Charakter 
als A m tsrath verliehen worden.

Der Grenzaufseher Jannusch ist von Zlotterie nach M ühle Gollub 
und der Grenzaufseher Delitscher von M ühle Gollub nach Zlotterie 
versetzt worden.

— ( B e s ta n d e n e  P r ü f u n g ) .  Herr Schulz, Lehrer an der Brom- 
berger Vorstadtschule, hat am 26. November in Danzig die E rgänzungs­
prüfung als Rektor für M ittel-, höhere Töchterschulen und als D irigent 
für königl. P räparandenansta lten  bestanden.

— ( V o l k s z ä h l u n g ) .  Wongrowitz 4925 (4330); Rogasen 5061 
(4981); Dirschau 11900 (11 146); Berent 4251 (4207); Ofterode 9540 
(7631); Lyck 9839(8624); Schwitz 6474 (6386); Heiligenbeil 3760(3554); 
P elplin  2425 (2119); Treptow a. R . 6290 (6943); Goldap 7098 (6227); 
Dt. Krone 7024 (6655).

— ( Z u r  Koch ' s chen H e i l m e t h o d e ) .  H err D r. Szum an hat 
das Koch'sche Heilmittel bei einem jungen M anne angewendet, welcher 
an  Lungenschwindsucht leidet. Nach der In jek tion  stellten sich die Folge­
erscheinungen ein, die von Koch angegeben sind. Am nächsten M orgen 
fühlte sich der P a tien t weit wohler als vor der Injektion. — Auch in 
das städtische Krankenhaus ist das M ittel jetzt gelangt. Die Herren 
D r. M eyer und D r. Wentscher haben bereits Einspritzungen an Kranken 
gemacht. Die Folgeerscheinungen traten  auch hier ein.

— ( G e m ä l d e a u s s t e l l u n g ) .  D as Makart'sche Bild „Der F rü h ­
ling" wird n u r  noch bis morgen (Sonntag) ausgestellt bleiben. D as 
Gemälde bietet die günstigste Gelegenheit, eines der größten koloristischen 
Talente kennen zu lernen.

— ( S t r a f k a m m e r ) .  I n  der gestrigen Sitzung führte den Vorsitz 
Herr Landgerichtsdirektor Wünsche, als Beisitzer fungirten die Herren 
Landgericktsrath Moeser, Landrichter Blance, M artell und Viol. Die 
königl. S taatsanw altschaft w ar vertreten durch H errn S taa tsa n w a lt 
Buchholz. V erurtheilt w urden die Arbeitersöhne Alexander Warschinski, 
Joseph Bialowski und J u l iu s  Banecki aus Mocker wegen Diebstahls aä
1 und 3 zu je 10 Tagen, aä 2 zu 2 M onaten Gefängniß, die Schuh- 
machersrau Josepha Ziolkowska aus Thorn wegen Diebstahls zu 1 Woche 
G efängniß, die Arbeiter F ranz Zäher aus Scklüfselmühle, z. Z. in H aft, 
Emil Rieger aus Podgorz und Friedricy Scbiememn aus Nessau wegen 
Sachbeschädigung und Hausfriedensbruchs aä  1 zu 6 M onaten, aä  3 zu
2 M onaten, aä  2 zu 3 Tagen G efängniß; der Mitangeklagte Arbeiter 
August Bogs aus Kostbar wurde freigesprochen. V erurtheilt wurden 
ferner der Besitzer Theophil Makowski, der Arbeiter Michael Wessolowsti, 
der Knecht Boecanowski, der Arbeiter F ranz Jenziorowski, sämmtlich aus 
F iluß , wegen Hausfriedensbruchs und Nöthigung aä  1 zu 14 Tagen, 
aä  2, 3 und 4 zu je 1 Woche Gefängniß, die W ittwe B arbara  Owsenski 
au s Schips, z. Z. in Haft, wegen schweren Diebstahls zu 2 Ja h re n  Zucht­
haus, 2 Ja h re n  Ehrverlust und Zulässigkeit von Polizeiaufsicht, der A r­
beiter Jo h a n n  Makowski aus Mocker wegen vorsätzlicher Körperverletzung 
zu 1 J a h r  Gefängniß. Freigesprochen w urden der Arbeiter Adalbert 
R upa  aus S tra sb u rg , z. Z. in H aft, von der Anklage des H ausfriedens­
bruchs und der Körperverletzung, die Abdeckergesellen F ranz B latt und 
Jo h a n n  MaliSzewski au s Culmsee, z. Z. in Haft, von der Anklage der 
gemeinschaftlichen Körperverletzung.

— ( Di e  F e u e r w e h r m a n n s c h a f t e n ) ,  welche zu dem Kellerbrande 
in der Breitenstraße alarm irt worden sind, erhalten ihre Gebühren am 
M ontag  Abend 6 Uhr im Polizeikommissariat.

— ( P o l i z e i b e r i c h t ) .  I n  polizeilichen Gewahrsam w urden 4 
Personen genommen.

— ( G e f u n d e n )  wurde eine S tange Flacheisen mit Ueberfäll in 
der Mellinstraße, ein Portem onnaie mit 5 Pfg. In h a l t  auf dem altstädt. 
M arkt. Näheres im Polizeisekretariat.

— ( V o n  d e r  We i chse l ) .  Der heutige Wasserstand am Windepegel 
der königl. W afferbauverw altung betrug m ittags 3,44 M eter ü b e r  Null. 
Vor der Eisenbahnbrücke hat sich das E is auch zwischen Pfeiler 12 und 
13 gesetzt, so daß von der Brücke an  strom aufw ärts in der ganzen Breite 
der Weichsel daS E is steht. In fo lg e  dieser Eisversetzung vor der Brücke 
ist das Wasser bei Thorn seit gestern um 14 Cm tr. gefallen. Unterhalb 
Thorn, von dem Ganott'schen Schiffbauplatz an, steht das E is fest zu­
sammengeschoben und bei der S ta d t selbst ist blankes Wasser. — Der 
Güterverkehr auf der Wasserlinie Königsberg-Graudenz-Thorn hat sich in 
den letzten zwei Ja h re n  derart gehoben, daß der bisher kursirende Dampfer 
„G raudenz" denselben nicht mehr zu bewältigen im S tande ist. I m  
nächsten Ja h re  wird daher ein zweiter Dampfer, welcher auf der Fechter- 
schen Schiffswerft in Königsberg erbaut worden ist, die Linie befahren. 
Der Dampfer wird auch' zur Beförderung von Passagieren einge­
richtet sein.

Mannigfaltiges.
( V o r l ä u f i g e  V o l k s z ä h l u n g s e r g e b n i s s e . )  Krefeld 

105 000  (90  0 0 0 );  Dortmund 90 000  (78  0 0 0 );  Münster 
49  000  (4 4  0 0 0 );  Erfurt 72 4 1 4  (58  3 8 6 );  Flensburg 36 796  
(33  3 1 3 ); Weimar 24 4 0 4  (21 5 6 5 );  Dessau 34 742 (27  7 6 6 );  
Stuttgart 140 000  (126  0 0 0 );  Frankfurt a. M. 180 000  
(1 5 4 5 1 3 ) ;  Schwerin 33 730 (31 5 2 8 );  Rostock 4 4  388 (39  356 );  
der Berliner Vorort Rixdorf ist von 22 000  auf mindestens 
37 000  Einwohner gestiegen.

( D i e  E i n f u h r  v o n  l e b e n d e m  R i n d v i e h  a u s  
O e s t e r r e i c h - U n g a r n )  in  die öffentliche Schlachtanstalt zu 
B erlin  ist unter näher bezeichneten Bedingungen widerruflich 
gestattet.

( Z u m  Koch' schen H e i l v e r f a h r e n . )  In  Köln hat die 
durch die Hospitalärzte und die zur Stadtverordnetenversamm­
lung gehörigen Aerzte verstärkte Armen-Deputation beschlossen, 
bei der städtischen Verwaltung einen Kredit für die Ausrüstung 
eines im nächsten Jahre zu erbauenden, auf 120 Betten be­
rechneten Krankenpavillons schon jetzt zu beantragen und diese 
für Lungenkranke bestimmten Betten sofort in verfügbaren 
Räumen aufstellen zu lassen. D ie Aerzte wurden damit beauf­
tragt, zur Errichtung von Sanatorien für Lungenkranke geeig­
nete Grundstücke in der Umgebung von Köln auszuwählen. —  
Angesichts der Gemeinnützigkeit und der wohlthätigen Wirkung 
antibazillarischer M ittel wie der Koch'schen Lymphe ist die An­
wendung der letzteren in Rußland unter staatliche Kontrole 
gestellt worden. D as M ittel, welches in einem speziell hierfür 
errichteten Laboratorium auf seine Echtheit hin zu untersuchen 
ist, darf nur in den Kliniken und anderen regelrecht eingerich­
teten Heilanstalten eingeimpft werden.

( B e i  E r ö f f n u n g  d e r  S c h u l r e f o r m - K o n f e r e n z )  
nahm der Kaiser in seiner Ansprache Bezug auf verschiedene an 
ihn gelangte Klagen wegen Ueberbürdung. I n  parlamentari­
schen Kreisen wird erzählt, der Ordinarius der Prim a eines 
unweit von B erlin  gelegenen Gymnasiums habe für den 
lateinischen Aufsatz einen Umfang von 40  Seiten  verlangt. 
Der Vater eines Schülers, welcher bald nach den Abiturienten- 
Examen den Verstand verloren, habe hiervon dem Kaiser Anzeige 
erstattet.

( W i e  s c h n e l l  s p r i c h t  K a i s e r  W i l h e l m ? )  Diese 
Frage beantwortet ein Sachverständiger, Dr. Ed. Engel, der 
zweite Reichstags-Stenograph, welcher schon zu wiederholtenmaleu 
in der Lage war, Reden des Kaisers nachzuschreiben. Dr. Engel 
bestätigt, was auch von anderer S eite  schon bemerkt wurde, daß 
der Kaiser außerordentlich gewandt und ungemein schnell spricht. 
Er schätzt die Redegeschwindigkeit des Kaisers auf mindestens 
275 S ilben  in der M inute im Durchschnitte der ganzen Rede; 
an einigen Stellen  erreichte sie aber sicher schon die kolossale 
Zahl von 300  S ilben.

( E i n  a u f r e g e n d e s  S p i e l z e u g . )  D ie P a rise r  S p ie l- 
w aaren-Jndustrie  hat fü r den diesjährigen W eihnachtsmarkt eln 
neues Spielzeug geliefert, welches dem Anschauungs-Unterricht 
buchstäblich neue B ahnen  eröffnet, nämlich einen entgleisenden 
Bahnzug. Lokomotive und W agen stürzen an  einer gegebenen 
S telle  vom Geleise in den Abhang. Alles, sogar die T odten  
und V erw undeten, ist m it großer Kunst nachgeahmt. Auch an  
K rankenwärtern und T ragbahren  fehlt es nicht. D am it w äre 
das „suggestive Spielzeug" gefunden, das gleichzeitig Freude 
und M itleid hervorbringen soll. G eht m an auf diesem Wege 
weiter, so wird m an den Kindern tragische und psychologische 
P up pen , niedliche Revolver zum M ann- und F rauspielen , und 
am Ende noch kleine G uillo tinen zur Hinrichtung des garstigen 
H answ ursts geben._ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Telegraphische Depesche der „W arner Arche".
B e r l i n ,  13. Dezember. D ie Schweizer Regierung 

ordnete die Schließung mehrerer schweizerischen Zollstatio- 
nen gegen die Vieheinfuhr aus Deutschland an._ _ _ _ _ _ _ _ _

Verantwortlich für die Redaktion: P a u l  D o m b r o w s k i  in  Thorn."" 
____________ Telegraphischer B e rlin e r  Börsenbericht.
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Polnische Pfandbriefe 5 " / o .......................
Polnische Liquidationspfandbriefe . . . .  
Westpreußische Pfandbriefe 3Vr . . .  
Diskonto Kommandit Antheile 14V« - - -
Oesterreichische B a n k n o te n ...........................

W e i z e n  g e l b e r :  D ezem ber...........................
A p r i l - M a i ..................................................
loko in  N ew y o rk .........................................

R o g g e n :  l o k o .............................................
D e z e m b e r .................................... ....
A p r i l - M a i ..................................................
M a i - J u n i ........................... ......................

R ü b ö l :  D e z e m b e r .........................................
A p r i l - M a i .................................................

S p i r i t u s :  .......................................................
50er lo k o ..............................................
70er lo k o ..............................................

70er Dezember.............................................
70er A p r i l - M a i .........................................

Diskont 5Vs pCt., Lombardzinsfuß 6 pEt.

13. Dez.

2 3 3 - 9 5
2 3 3 - 7 5

9 7 - 7 0
7 0 - 6 0

9 5 - 7 0
207—
1 7 6 -  95 
189—50 
1 9 1 -7 5  
1 0 5 -
1 7 7 -  
1 7 6 - 5 0  
1 7 0 -

5 8 - 2 0
5 7 - 1 0

6 5 - 7 0  
4 5 - 8 0  
4 5 - 2 0  
4 5 - 6 0  

resp. 6V« p A .

12. Dez.

2 3 4 - 7 0
2 3 4 - 4 5

9 7 - 8 0
7 0 - 7 0

9 5 - 8 0
2 0 8 - 4 0
1 7 6 - 9 0
1 9 0 -2 5
1 9 2 -2 5
1 0 5 -2 5
178—
178—25
1 7 0 -

5 8 - 2 0
5 7 - 1 0

6 5 - 5 0
4 6 -
4 5 - 6 0
4 5 - 9 0

B e rl in , 12. Dezemb. (Städtischer Centralviehhof). Amtlicher Bericht 
der Direktion. S e it gestern standen am kleinen M ark t: 162 Rinder, 
1301 Schweine, 620 Kälber und 1291 Hammel. An R indern  w urden 
n u r ca. 50 Stück geringer W aare zu vorigen MontagSpreisen umgesetzt. 
— Unter den 1301 Schweinen befanden sich 328 Bakonier und 100 
D änen; der M arkt verlief noch m atter als am letzten M ontag, doch 
w urden ziemlich die gleichen Preise erzielt, der M arkt aber nicht geräumt. 
In lä n d e r  brachten für 2. und 3. Q u a litä t (1. fehlte) 44—52 M . für 
100 Pfd . mit 20 pCt. T a ra ; Bakonier ca. 46 M . pro 100 P fund  mit 
50—55 P fd . T ara  pr. Stück. — Trotz des verhältnißmäßig kleinen 
A uftriebs gestaltete sich der Kälberhandel doch fast ebenso langsam wie 
am vorigen M ontag, da die Schlächter noch V orräthe hatten. 1. 61 bis 
65, 2. 5 5 —60, 3». 42—54 Pfg. pro P fund  Fleischgewicht. — Hammel, 
wie stets am Freitagsm arkt, blieben ohne Umsatz.

K ö n i g s b e r g ,  12. Dezember. S p i r i t u s b e r i c h t .  P ro  10000 
Liter pCt. ohne F aß  besser. Z ufuhr 25 000 Liter. Loko kontingentirt 
65,50 M . Gd. Loko nicht kontingentirt 45,75 M . Gd.

Getreidebericht der T h o r n e r  H a n d e l s k a m m e r  für Kreis Thorn. 
Thorn den 13. Dezember 1890.

W e t t e r :  Frost.
(Alles pro 1000 Kilo ab B ahn.)

W e i z e n  bei knappem Angebot ziemlich unverändert, 127/8 P fd . bunt 
181 M ., 128/9 Pfd . hell 184/5 M ., 132 Pfd. hell 186 M .

R o g g e n  niedriger, 117 Pfd. 162 M ., 119/120 Pfd. 164 M ., 122 Pfd . 
167/168 M ark.

G e r s t e  unverändert, B rauw aare  147— 156 M ., feinste über Notiz, 
F u tterw aare  119— 124 M .

E r b s e n  flau, F u tterw aare 120—122 M .
H a f e r  1 3 3 -1 3 9  M .

Meteorologische Belichtungen in Thorn.

D a tu m S t .
B a ro m e te r

n u n .

T h erm .

0 6 .

W indrich­
tu n g  und  

S tärk e
B ew ölk . Bem erkung

12. Dezbr. 2üp 766.1 —  0 . 8 N L ' 1 0

9kp 766.5 -  3 . 0 0 1 0

13. Dezbr. 7ka 765.2 -  4 . 2 N L ' 1 0

Kirchliche Nachrichten.
S on n tag  (3. Advent) den 14. Dezember 1890.

Evangelisch-lutherische Kirche:
Vorm. 9 Uhr :  H err Pastor Nehm.

Nr. 1.'»72. Ein bkrühmiesHeilvrrsaliren!
Kostenfrei für jedermann hat die Direktion der Sanjana  

Conipany in Egham, England, eine neue Auflage der Sanjana- 
Heilmethode in deutscher Sprache herausgegeben. D ie Sanjana- 
Heilmethode ist das berühmteste Heilverfahren der Neuzeit und 
erweist sich von zuverlässigem Erfolge bei allen heilbaren Stadien  
der Lungenschwindsucht, chronischem Lungenkatarrh, Verhärtung 
der Lunge, tuberkulöser Erweichung, Astma, Emphysem, bei 
Nerven-, Gehirn- und Rückenmarksleiden, sowie bei allen hieraus 
resultirenden Krankheitszuständen. Jedermann erhält die H eil­
methode gänzlich kostenfrei durch den Sekretär der Sanjana  
Company Herrn Hermann Dege zu Leipzig, Nr. 13. Zahlreiche 
amtlich beglaubigte Atteste wurden bereits an dieser Stelle  ver­
öffentlicht und sind jedem Exemplar der Heilmethode beigegeben.



Für Aahnleidende!
Schmerzlose Zahnoperationen

üui'cklolcsle/waeLHiesiL.
Künstliche Zähne und Plomben.

l s s Ü N ,  in  k s l g i s n  a p p r o b . ,
________Breileftraste.

K e iL k m ä n le l ,
Jagdjoppen,

Zekisstoe lLe,
Regenmantel,

s t o k e n r o l le e n -
mäntel,

k e is e c le c k e n ,
Schlafdecken,

U n le k k le ik le k
in  W olle und 
Baum wolle,

P fe rd e d e cke n
empfiehlt

ksrl lülgllon,
Attstädtischer M a rk t 302 .

B ringe  mein neu sortirtes Lager in

Taschenuhren, Wanduhren, 
Regulatenren, Weckern, Uhrketten rc.

und optischen Waaren
bei billigster Preisberechnung in  empfehlende 
E rinnerung .
L.OUR8 V r u iL w t t lü ,  Bachestr. 6 .

I r a u t m a n n ,  T a p e z i e r ,
Seglerftr. 1V7, n. d. Offizierkasino, 

empfiehlt sein Lager

86lb8tg6arbeite1er?ol8t6rmöbel
a ls : G a rn itu ren  in  Plüsch, glatte und ge­
preßte, Schlafsophas, D iv a n s , Chaise­
longues rc.

Federn, atratzerr
werden auf Bestellung gut, dauerhaft und 
b illig  angefertigt.

Bei Abnahme neuer Sophas werden alte 
in  Zahlung genommen.

Nur liis Weihnachten.
Großer

L a s v e r k a a t
von

Tvikotagen
zum h a lb e n  P r e is e .

W arm e Frauenhosen, Paar 75 Pf. 
Elegante Damenhosen, 1 Mk. 

Damen-Kamisols, 75 Pf. 
Herren - Kamisols, 65 Pf. 
Herrenhose», Paar 75 Pf.

Beste Vigogne Herrenhosen, bisher 
2 und 3 Mk., jetzt 1 Mk. 10 Pf., 

1 Mk. 25 Pf. und 1 Mk. 50 Pf. 
Normal-Hemden, lang, 1 Mk. 20 Pf., 

bessere, Stück 1 Mk. 50 Pf. 
N ein woll. Hemden, System Jäger, 
bestes Fabrikat, früher 5 und 6 Mk., 

jetzt 3 Mk. 50 Pf. 
Sämmtliche Sachen tadellos, bewähren sich 
im  Gebrauch und können solche jedem aufs 

beste empfehlen.

k a u m g a t t  L  v i e s e n l k s l ,
Breitestraße 3 (Passage).

Mannesschwäche
heilt gründlich und andauernd
P ro s . l l lle d . D r .  L i s e n r

Vfien IX, porre!!anga886 31a. 
Auch brieflich sammt Besorgung der 
Arzneien. Daselbst zu haben das W erk: 
Die männlichen Schwächezustände» 
deren Ursachen u. Heilung. (14. A u fl.) 
P re is Mk. 1,20 in B r ie fm . inkl. F ranka tu r.

DieModenwelt.
J llu s tr irte  Z e itung  fü r  Toilette  

und Handarbeiten.

Jährlich 24

mit 250  

Schnitt« 

mustern.

E n th a lt  jä h r lic h  über 2000 U b b ll .  
düngen von Lo lle tte , — Wäsche, — 
H a n d a rb e ite n , 14 B e ila g e n  mit 250 
Schnittmustern und 25Vvor;eichnungen. Zu  
beziehen durch alle Buchhandlungen u. Post» 
anstalten (Atgs..Uatalog N r. 5845). probe, 
nummern gratis u.franco bei der Expedition 
V e r l in  W , 35. — W ie n  1, Operngaffe 3.

Taschenuhren W E "  K r a s s e r
Wkihnlllhts-Aiislikrhlliis

8 iIb er,

kr 6 g u l a t 6 u I-6, 
81utrubren, 

ladleauubren, 
Wand- und 

Weokerukren.

klicke!
und

Wei88metsII

fforsllen. 

V i- L n a ts n .

Kolli- unll 
Lilber-Vasren.

gold. Letten, 
jllberne Letten.

8 p is 1 ä o 8 6 N

Mujikslbums.bedeutend herabgesetzten 

Preisen.

Brillen,
Ketten înoenkr,

m  je d e r  M e t a l l a r t .  Barometer

Werkstatt für zuverlässige , ^  
Reparaturen. Thermometer.

V i r o k l  v o n  l  l u v  n u n
M  empfing ich große Sendungen 1889er und 1890er
I  UM" Importen "WU

W  vorzüglichster Qualität in den
^  Preislagen von Rmk. 150— 80V.
^  Darunter: S lsn io rios  «k II«»i üs vntra ,
^  X s v t o » ,  H .  < A » r v ia ,  A »  .

^  i i u s t  D « K » r » ü « r ,  N o v l c  ^  O « . ,  L o m v o  ^
^  ^ L l r o m k r »  « t v .  ^

F ü r  das

V e i h n a c h t s f e s t  - W G
empfehle als paffende Geschenke:

bunt gestickt, in  schönen Dessins von 1,25 M k.,
U « .  creme m it Schachtelspitze von 2,00 M k. bis zu den feinsten,

groß, in  verschiedenen Dessins waschecht, 3 S t.  2,75 M . ,  
« I« . do. „  „  1 S t. 1,20 M ,

tvirthschsstrschürzen, sowie weiße Shirtingschürjtn mit Luberisl, Linder- und Mdchenschüljen 
M L -  in großer Auswahl. "W W  

Kachemir- und seidene Schürzen sehr billig.
Pirschen und Pospoils» eine Partie in Seide und perlen das Stück 10 ps 

sowie gefüllte Weihnachtskartons von 50 Pf. an.
ki0UV63Ulk68 in 8pil26NÜetlU8 u. dicken ffalslolien, 

Koa8 in beide, federn und peir.
t)I»oi»IIIs8eI»«rp«8, «nck liopott««, «sickoi»« lio p f

«nck Vr»iII«i»tüvI»6r.
Wollene Damenwesten von 2.00 M k . an 

„ Herrenwesten 3 .00  M k . „
„ Strümpfe und Socken von 40 P f . an und 
„ Shaw ls von 30 P f. an.

Trikotagen in  großer Ausw ahl, sowie alle anderen A rtike l in  Wolltvaaren zu billige" 
Preisen. Taschentücher in  großer Ausw ahl. B e i vorkommendem Bedarf bitte um Zuspruch-

8. Mrsekield,
__________ 8kgler8tra886 92/93.

üßte jeder sich;
1 L o s  ,  ,

müßte jeder sich zum Weihnachtsfeste schenken.

Gr. Weimar-Lotterie; Ziehung schon 
am 13. Dezember c r .; Hauptgew. M k. 50000: 
Lose ä M k. 1,10. Prenß. Klaffen-Lotterie; 
Ziehung am 15. Dezember c r . ; Antheile 
Vis, v»r — Kölner Dombau-Lotterie; 
ganze Lose L M k. 3,50; halbe L M k. 2 —  
empfiehlt und versendet

O s k a r  V r n v s r t ,  
Thorn, Altstädt. M a rk t N r. 162.

M o ü v - S a L a r
M e ! l W l k r > 88e  84 l i i O i i l l  S k e i t e 8t r s 88e  84 .

H W -  G r o ß e r  - W U

eihnachts-Ausverkaus.
M e in  großes Lager von Damen-Mcinteln

von dem einfachsten bis zu dem elegantesten Genre, verkaufe, um damit 
zu räumen, WWr° zu bedeutend herabgesetzten Preisen. "M W  Auf die

M e i t i Z i i l l L  von ( - tz M n ik u
in meinem Atelier, mache ich die geehrte Damenwelt ganz besonders

aufmerksam.

N i l  K
V 6 I-Ü 6 N  a u f  W u n s o i l  i n n e i - k a lb  2 4  8 t u n l i s n  g e f e n i i g t .

H v r r w L l l i i  S v v l i K
M o d e - B a z a r

L r 6i t 68t r g .886 84  L r 6i t 68t r a .886 84 .

ausmerriam.

c h W o f k - W M
i n n e r k a l b  2 4  8 t u n ä s n  g e f e r t i g t .

*  »

Die Fallsüchtigen zn Bielefeld
m it a ll ihren Freud- und Leidensgefährten, 
Krüppel, B linden, Lahmen, Blöden, Waisen 
und Heimatlosen —  es sind in  mehr als 
50 Anstaltsgebäuden mehr als 2000 aus 
allen deutschen Gauen —  erinnern alte und 
neue Freunde bescheidentlich, daß sie a M  
un ter dem Weihnachtsbaum gern eine kleine 
Gabe finden möchten, und daß sehr viele 
un ter ihnen niemand auf Erden haben, der 
ih rer gedenkt, wenn es nicht solche sind, die 
das W o rt verstehen: „W as ih r gethan habt 
einem dieser Geringsten, das habt ih r nnr 
gethan." I n  ihrem Namen streckt der Unter­
zeichnete seine Hand aus und n im m t jede, 
auch die kleinste Gabe in  Geld oder Naturalien 
dankbar an.

Pastor.
Kalanterik.

ilorlomlll
k i e i t e s t v a s s e  8 5

Große Auswahl von

W k i h m c h t s
Gescheckt».

L e l r l  r u 8 8 .  v u i n i L L i b o o t s - ^
Photographie-Albums, Schreibmappen, A 

B rie f- und Cigarren-Taschen ^
k o r t v « N « > I L I L a L V 8 -  ?

' Hänge- und Steh-Lam pen, Ampeln,
4

zizi

H N W n d e
und 8e ku !-lL 8e li6N

empfiehlt zum Weihnachtsfest billigst

v t » c h v i v r i » L
l.iqu6un lies anoien8 ösnellioiins

v k  (l-'runoe)

Voi-ti-tzMieii, Ionisch, äsn Appetii unri llie 
Vvrliauung beföi'lioi'Nl!.

^lan aellte darauf, da88 sied 
auf êder l̂aselis die vier­
eckige LtigueLre mit der 
nebenstehenden Unterschrift 
des UeneraldirelLtors beündet. 

Mebt allein jedes 8 ieAel, jede Utiguette, sondern auch 
der Oesammteiudruclc der Ulascbe ist Feset l̂ich ein^etraßsen 
und Keschütnt. Vor jeder l^acbabmun  ̂oder Verkauf von Nach­
ahmungen vird mitbin ernstlieh getarnt und 2̂ var nicht 
allein >vegen der 2U gev^ärtigenden gesetzlichen Uolgen, 
sondern auch hinsichtlich der für die Oesundheit 2U befürch­
tenden Nachtheile, deren sich der Konsument aussetsen >vürde. 

.̂m Lehlusse jeden Nonats werden >vir das Verreichniss derjenigen Uirmen 
veröfkentliohen, welche sich schriftlich verpachteten, keine Nachahmungen unseres 
lügueurs 2U verkaufen.

KHIeiIi8-Vei1s8ge
sind zu haben bei

Beste und billigste BezngSgnelle st-r
garantirt neue, doppelt gereinigt u. gewaschene, echt

" "  L s M ü s m .
W ir versenden zollfrei, gegen Nachn. (nicht unter 
10  Pst.« gute neire Bettsrdrr» prr Pstmd siir 
«v Pfg.. 8»Pfg., 1 M . u. IM .  25Pfg.; 
feine primaHnlbüanuen IM .  KO Pfg.; 
weitze Polarfcdcrn 2 M .» 2 M . 5V Pa.; 
silberweiße Bettscdern 3 M .. 3 M . 
50 Pf„., 4 M., 4 M . 5v Pfg. »- 5 M .;  
terncr: echt chinesische Ganzdanncn «sehr 
siilllräMg» L M> 5V Pfg. und :i M . Ver- 
packung znm Kostcnpretse. — Bei Beträgen von 
mindestens 75 M . 5°/o Rabatt. —  Etwa Nicht-
aefallendes wird srankirt bereitwilligst 
zurückgenommen.

? 6 o k e r  L  6 a . in » e r fo r ä  i. Westfl.

Lollienv und sildvrne Medaillen für vonrüg!. hsistungen.

k r .  N e z e
Sokwellonstr. 26. bkambeeg Sokvseäenstr. 26.

M k I l M i i l  mit llsmpfdettlsd
emxüchlt

A»sst«tt«n-kn«. Woh»ll»gs-Ei»licht»»lltn
VON den

einfachsten gefälligen Normen bis 2U den reichsten Ausführungen.
je o ls tv r s a v ir v i»  « « ä  V o l r o r o t i o n v i »

nach neuesten Lnt^vürfen.

leppieke. Lawinen. Zwfes. paelieken.
Lilligste kreise. Solideste Arbeit.

feavsttfre! Iborn.



S c h m e r z lo s e

Z  a h n - O p e r a l i o n e n ,
künstliche Zähne u. Momben.

lllex l>oe^en8on,
6u!men8ts'a886 306/7.

Holzverkauf
w Forst Thorn täglich durch Aufseher 
^rydill zu sehr billigen Preisen: Stubben» 
Knüppel» Stangen rc.

f .  Karte!,
Thorn, Bäckerstraße Nr. 246

empfiehlt sein Lager inPelzwaaren,
ÄM' Militär-Effekten, "WU

C iv i l - B e a m te n - U lß k l l .
Bestellungen und Reparaturen werden 

prompt ausgeführt._______________
K ö n i g s b e r g e r  ___

Nandmarzipan
pr. Pfd. Mk. 1,40 und Mk. 1,60,

s T  T h e e k o n f e k l
pr. Pfd. Mk. 1,60,

Baumbehang
i n  r e ic h e r  A u s w a h l ,

silMllblllllll-KKllM
von !_angn68k offerirt billigst

uie e ^ t e ^ i e n e ^ L a f f e e n ö s l e i 'e i ,
Neustädter Markt Nr. 257 und 

Schuhmacherstr. 346/7.

Die Strickerei und Krberei
ist. «filier, Schillerstraße,

blNpfiehlt ihre eigen gearbeiteten Strickgarne 
?us hiesigen Landwöllen, sowie Strickwollen 
ju allen Oualitäten. Gestrickte Socken«. 
T rüm pfe  aus-Landwolle sowie aus Kamm- 
u. Zephyrstrickgarnen mit gedoppelter Ferse 
Und Spitze. Gestrickte Westen» Jacken, 
Hosen u. Hemden. Gestrickte Unterröcke, 
sicher, Kinderkleidchen» Jäckchen» 
Pützen und Schuhe. Gestrickte Kinder- 
Ericotagen in Wolle und Baumwolle, 
gestrickte Gesundheitskorsetts» Korsett- 
'choner, Leibbinden, Kniewärmer» Jagd- 
und Radfahrerstrümpfe rc. Bestellte 
^trickarbeiien werden in kürzester Zeit 
geliefert. Strümpfe zum Anstricken werden 

angenommen.
st. «iiller, Schillerstraße.

H e r m a n n

Elisabethstraße 13.

V e l l m a e d t s
Ü a s v e r k a u t

Als besonders Preiswerth und zu
Weihnachtsgeschenken geeignet empfehle 
Wein großes Lager in

T v i k o t a g e r r
. für Herren, Damen und Kinder,
M Wolle und Baumwolle.

Nur reelle haltbare Qualitäten.

âillentücher u.garn.Kvjifhüllen
.  in Chenille und Wolle.
^rikottaillen, Kinderkleidchen, 

Schürzen, Regenschirme, 
Derren-u.Damen-Wollwesten. 
Schulterkragen, Unterröcke, 

^eid.Halstücher f. H>, D.u.Kdr. 
Handschuhe, Strümpfe,Socken, 

Oberhemden, Chemisetts, 
Kragen, Manschetten,Shlipsen 
Hosenträger, Taschentücher, 

Portemonnaies,Schmucksachen 
u. s. w.

0 . 8 e ! iS t l ,  Thorn, Kreitestr. 3 1 0 . »
K ü r s c h n e r m e i s t e r ,  8

empfiehlt sein Lager selbstgefertigter

seiner Herren- Geh- und Reisepelze, 8
eleganten vamenpslre "MW M

in reicher Auswahl in den neuesten Fa^ons mit den modernsten Bezügen und ^  
Putzfuttern mit und ohne Pelzbesätze.

M  Große Auswahl in Muffen» Pelzbaretts» Pelzmühen, Pelzteppichen,
^  Pelzdecken für Wagen und Schlitten, Mufftaschen, Fnffsäcken in allen 
W  Fellarten.

Bestellungen, Reparaturen und Modernisirung schnell und sorgfältig. ^

Lebensversilherllngs-Gesellsihast 
M Leipzig

(alte Leipziger) auf Gegenseitigkeit gegründet 1830.
Versicherungs­

bestand : 
Ende 1887: 

277 Will. M.
Ende 1888: 

296 Will. M.
Ende 1889: 

315 M ill. M.

Gezahlte 
Versicherungs­

summen : 
bis Ende 1887: 

_ , 49 M ill. M., 
--- " bis Ende 1888: 

53 Mill. M., 
W bis Ende 1889: 

57 M ill. M.

Vermögen:
Ende 1887:

64 M ill. M.
Ende 1888:

71 Mill. M.
Ende 1889:

78 M ill. M.
Die Lebensversicherung - Gesellschaft 

zu Leipzig gehört zu den ältesten und 
gröhten, sowie vermöge der hohen Di­
videnden, welche sie fortgesetzt an ihre 
Versicherten zahlt, zu den sichersten und 
billigsten Gesellschaften Deutschlands und 
steht, was günstige Verficherungsbedin- 
gungen anbetrifft, seit Einführung der 
Unanfechtbarkeit ihrer fünfjährigen Po­
licen unübertroffen da.

Die Beiträge stellen sich bei der Le­
bensversicherung-Gesellschaft zu Leipzig 
durch die hohe Dividende auf die Dauer 
außerordentlich niedrig und betragen 
beispielsweise bei einer lebenslänglichen

Gesellschaftsgebäude in Leipzig.

Die Versicherten 
erhielten durch- 

I schnittlich an Di- 
U vidende gezahlt: 
n, t 840-49 : 13o/<> 

1850—5 9 :16v/<> 
1860—69: 28o/<> 

^  1870-79: 34<>/o 
s  1880-89: 41Vo 

1890: 42°/o
der ordentlichen 
Jahresprämie.

Versicherung von 10000 M. nach Ein­
tritt in den Dividendengenuß, d. h. vom 
6. Versicherungsjahre an, für das Ein-

um»trittsalter von 30 Jahren nur noch 152 
ir noch 196 ' 
j 273 M. 80 Pf.,

M., von 40 Jahren nur noö 
von 50 Jahren nur nock 
von 60 Jahren nur noch 415 M. 30 Pf. 
pro Jahr.

Die Gesellschaft übernimmt auch soge­
nannte Kinder- (Aussteuer-, M ilitär­
dienst-) Versicherungen.

Nähere Auskunft ertheilt die Gesell­
schaft selbst oder deren Vertreter in 
Thorn

L*. Gerechtestrahe 95.

A g e n t e n
und

Vertreter,
welche Privatkunden 

besuchen, werden 
gegen hohe Provision 

angenommen.
l. st. klüelc,

erste bayer. Rouleaux- 
und Jalousienfadrik, 

Waldsaffen 
(Bayern).

O i s  K s l a r r l i s
ö6k I k L I I A Q »  c>68 I L v l L U i O p L ' 8 -  ö 6 8
I k a v I r v i L S  iiücl clee N r » 8 v  (Z e tin iip sö li)

können nur geheilt werden, wenn die Ursache der Erkrankung, «Ii« L n Ix U irU u n K  
8vvIvL n»1iaRL t, beseitigt wird. Das einzige Mittel, welches auf den Cntzündungsborgaug 
einwirkt, die Fieber- und nur in der Verwendung desselben, in einer höchst
Hitze herabsetzt, ist das .  , zweckmäßigen Verbindung mit anderen Mitteln ist der
Grund zu suchen, daß sich die

»p°tks><s>- V o ss—  K stsnnklpillen
welche neuerdings wesentlich verbessert wurden, unter Aerzten wie Laien Tausende bon An-

Folgezustände wie Heiserkeit, Husten, Schleim-Absonderung (Auswurf) rc. erwiesen haben.
IlL lLULr«Sie L b i l ,  « t t  IN»«!»

gen 8vg.Katarrl,mitteI

I_ 6 b en 8 b a !8 a m
Unübertroffenes Mittel gegen 

schme« Zahnschmerz, Kopf-
n u n g ? '§ rÄ ^ u d u n g , schwäche, Abspan- 
schmerz, Kreuzschmcrz, Genick-

I2r8e1»«1nKTiKK<;n «Iv8 ILa- 
1arrli'8, 8lv lliirleriK ir <1a8 TileNttil vo» irrvnuvn, ILralarvn, Viavlrenveit Im Hal8v, oilvr vrleielitviiki »neli
Lvilvi» 8iv » iv lit .

A G -M a n  achte stets darauf, daß jede ----- - , trägt. Alle
Dose die obenstehende Schutzmarke und anders der­
ber Verschlußstreifen die Unterschrift ^  ^  packten Dosen
sind unächt. — Preis Mk. 1.— in den Apotheken.

Jeder muß es wissen!!!
M s l ä l l l .  IV la n k t  3 0 0 ,  O o n l ü l o i - k i  l a r n e y  > I n .

Großer Danziger
f I k i M M i - A i l s m k l i ü s .

N ur kurze Zeit.
D as Lager enthält nur selbstgesertigte

M e i i  L Krugen ievsr lellgsttung.
R e i s e -  u .  G e h p e lz e »  D a m e n p e l z f u l t e v »   ̂

klütren , 8ck litten l!ecl(en , liin ä erk le iä ck en
und einen Posten K c h ü v z e n  zn den billigsten Preisen.

)M . D a  m ir daran liegt, das m ir von meinen geehrten 
Kunden bisher entgegengebrachte Vertrauen und Wohlwollen auch ferner 
zu genießen, so wird auch während des Ausverkaufs strengste Reellität 
und größte Coulanz bewahrt.

H o c h a c h t u n g s v o l l

IkilX S e l U l l l e  aus Danzig
K e n s a l io n k l ik r  b e f o lg

i n  «I«i S « t»» u « U iu » 8 s U v r  V r v l k r i o i u s i » !
.  zisino L « « k e r-V o u 8 « rv s .

ittarlLv krenvr. (vi^envs k'adrikLt),
-----— Lür Irvidrtvmen aller st.rt —

(st.usnadmv Oummi) gsivähl't bsi sin- k»ob6p osdnauokZant folosnäsVok'thsilg: 
„Kr8parni88 an ILiemenvergokieisv, 

— Leine ketriedsstörun^en änroti 
i Sielten näer st.dt'aUen der ILisinen, — 
1 Oleiokmäsaixen bav^ cker^lasokinen, 
I — Lesgers Xraftiioertra^unss, — 
iXeue l'reikrieinen el-stalten ckis 
! xrÖ88ere 'l'reikkral't der alten, — 
' Uiernon arbeiten psnt bei ßserin^er 

Spannung, — vie R-iemen längen 8ivb 
^ nivbt, — Ütaubansatr, Trusten xver- 

. ^dn ^elÖ8t unä verbütet. — stlts 
Meinen neräen in vielen Bällen nen 
belebt unä vrieäer branobbar, —branobbar,
8vbntr. messen naobtbeilissv Linüü880 

^  von llamxit, ttitre unä k'euobtißsbeit.^
Viv 0on8srvv l,t «vtt ds»,«r »l, Itiran, vi,6lobsr Kn Usn vsrurrsodl, lm 6v- 

brauok auod dililgsr, 6a sls nur 6om Kern 6sr Kiemen ru Vutv «kommt, un6 »u5 6or 
OderkiLokie niokt» 6avon verloren osdt. — kln kleiner Voraus«, iidorrouotl 

kreie: Lllc. 1,30nroläter, —bei Lkrüseerer st.dnalims k'ranoo-Lussnänllß-. — 
?robv-ko8toollo, Inbalt 4»/, Î tr., Nlc. 7,50 kranvo ^sxen Isaobnabino oäer 
vorberixe Liveenänn  ̂ äv8 Lotraxes. K«io«,toonvsnlron6o >Vasre nsdmo rurüolt.

^vLn8l6 in allsn OvKencken Vvul8etilanä8!
L e o » .  L r « « « r  8 « » .,  t i3 tu -D 1 » r« ii1 « I< ! .

V̂.F. Lscks»'-e7o-rsŝ 'S. Li'Sttev, Li/ck«/ cka» dests
/Är SestrSuasts, Ssr/s ete.

ivM' LvlL' 8o1nit2ins.rLs (m ir L'Lrrvl».) LN «.oktSQ! 'Mk

Alleiniger Vertreter sür Thorn und Umgegend
W t e r  Kilte, Thorn, Gllkchtestkche.

J a h r g a n g  X X V I I .  J a h r g a n g  X X V I I .
Abonnements-Einladung

auf die

S tL L k b a r ß v r -L v ttr m K .
Die deutsch-nationale, von allem Parteieinslusse unabhängige Tendenz 

der „Staatsbürger-Zeitung" hat eine so vielseitige Anerkennung gefunden, daß 
sie zu den meistgelesenen Zeitungen Berlins zählt. Ih re  Haltung auf dem Ge­
biete der sozialen und wirthschaftlichen Gesetzgebung, deren Förderung sie als 
die Hauptaufgabe aller Parteien erachtet —  und zu welchem Zweck die Be­
schränkung des jüdischen Einflusses erforderlich ist —  hat ihr besonders die 
Sympathien aller erwerbsthätigen Volksklafsen erworben, deren berechtigten 
Forderungen Anerkennung zu verschaffen sie schon seit ihrem Bestehen unab, 
lässig bemüht gewesen ist. M it Genugthuung kann sie auf ihre Thätigkeit- 
welche sie seit länger als einem Vierteljahrhundert auf diesem Gebiete entwickelt 
hat, zurückblicken; denn was sie von Anbeginn erstrebte, verwirklicht sich jetzt.

Die „Staatsbürger-Zeitung" wird, wie bisher, täglich morgens —  mit 
Ausnahme des M ontags und der Tage nach den Feiertagen —  erscheinen mit 
der Maßgabe, daß für die auswärtigen Leser eine den Courszettel, Handels­
theil und die neuesten politischen und Lokalnachrichten enthaltende erste Aus­
gabe in Stärke eines Bogens mit den Nachtzügen zur Versendung gelangt, so 
daß dieselbe 12 Stunden früher als bisher in ihren Händen ist. Die Ver­
sendung der Hanptausgabe erfolgt, wie bisher, des Morgens, so daß dieselbe 
die letzten Nachrichten des Tages bis nachts 2 Uhr enthält, da der durch die 
Auflage der Zeitung bedingte Druck auf Rotationsmaschinen sie in die Lage 
setzt, noch alle bis in die letzten S tunden vor der Verschickung derselben ein­
gehenden Mittheilungen aufzunehmen.

Die Zeitung enthält täglich Leitartikel, die politischen Ereignisse in ge­
drängter, übersichtlicher Form ; den Lokalereignissen, Gerichtsverhandlungen 
und Provinzialnachrichten wird eingehende Aufmerksamkeit gewidmet. Im  
Feuilleton spannende Romane der besten Schriftsteller und im Briefkasten 
unentgeltliche Auskunft in Rechtssachen. M it der neuen Erscheinungsweise 
wird der Courszettel eine bedeutende Erweiterung erfahren und dem 
Handelstheile eine besondere Sorgfalt gewidmet werden; auch werden unter 
„Fachzeitung" alle neuen Erscheinungen aus dem Gebiete des wirthschaftlichen 
Lebens eingehend besprochen werden, so daß die Zeitung auch auf diesem 
Gebiete ein zuverlässiger und treuer Leiter für ihre Leser sein wird.

D ie als Sonntagsbeilage erscheinende Novellenzeitung:
„Die Frauenwelt"

enthält auch Räthsel, Rösselsprünge, belehrende Aufgaben rc.
M an abonnirt auf die „Staatsbürger-Zeitung" mit „Frauenwelt" auch 

künftig ohne Preiserhöhung zum Preise von 4 Mk. 50 P f. pro Q uarta l bei 
allen Postanstalten des I n -  und Auslandes, sowie in Berlin zum Preise von 
1 Mk. 50 P f. pro M onat bei allen Zeitungsspediteurs und in der

Hrpedition, SW ., Merlin, Lindenstraße 69.
__________________ P r o b e n u m m e r n  g r a t i s . __________________

I n  T h o r n :  Apotheker Z k s n t« .

„Waldhäuschen."
Möbl. Wohnungen mit voller Pension

sür monatlich 50 Mk. zu haben.
______________Frau knna Kai'üiewZka.
H>ie zweite Etage, bestehend aus 7 Zim. 
^  und Zubehör, ist von sogleich zu ver­
mieden. Lvllnvr, Gerechtestraße 96.

(^n  meinem Hause Altstadt 395 ist noch 
^  die 1. u. 2. Etage, bestehend aus je 3 
Zimmern, Kabinet, Küche und Zubehör, von 
sogleich zu vermiethen.______ >V. »oekle.
lL ine Wohnung ist versetzungshalber von 
^  sofort oder 1. April zu vermiethen 

Gerechtestraße 128 1 Tr.
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©rope SöetfjnachtöstitSftellung.

G r ö ss te s  Sortiments-Geschäft am  P la tz e .
Gegründet 1877.

W illig ste  $ e $ u g 3 g u e l le
fü r

eifinadjt$!($tnCaufe
Julius Gembicki

83 Breitestrasse T H O R  Ais Breitestrasse 83.

I f ö  pstffeitbe 2öcif)itsld)t§4 )e|cf)enfe empfcfjse:
(Sine grope P a rtie  SErifot * §anbfd>ul)e, in ‘ 

schmarj unb farbig, p a a r  50 $ßs.
(Sine P a rtie  leinene Taschentücher ju 2, 3,

4 ,5 ,6  $D«.,früher 4 ,5 , 6, 8 ,1 0  ® tf.p .$$b .
(Sine P artie  Regenschirme für © am en unb 

|>erren mit schönen ©töcfen © t. 1,25 Rif.
SSoUcnc § em k n , Seinflcibet für Samen unb getreu , uioKene Strumpfe für ^iitber, nun 15 % an, Entfett nan 40  $ f .  an. 

föemebte unb gestrige Saillen-Sü^er, D k tfe m k n  nun 3 M a t t ,  fragen , lanfdjetten, f f tanaljen, S t e i f e n ,  S a la t s  ganbeu  
in grn|er Mmty norräftjig unb tnerbett p  fak lijaft billigen greifen abgegeben.

Sine grope P artie  ©amen» unb Stinbeo 
schürfen, ©tücf t>on 30 ^ f .  an.

(Sine grope P artie  halbseibener (Sachene^ für 
©amen unb Zerren, ©tücf oon 20 $ßs. an.

(Sine grope P artie  reinfeibener Äinbertüdjer 
3U 35 m-

(Sine grope P artie  reinfeibener ©amentücher, 
melche sonst ÜJtf.2,5 0 ,ba8 © t. seht f ü r l  M.

© toria=3tcgenftpirm e 
in ißritna » D u a litä t mit eleganten ©töcfen, 

©tücf oon Rtarf 3 ,00  an.
©eibene Regenschirme mit eleganter 2lu8* 

stattung oon R iarf 6 ,00  an.
Elegante ©amen--9)tufsen, © t. oon 9Jtf. 2,00. 
puppen, gefleibet unb ungefleibet, sehr ge= 

schmacfooll, oon 50 $ßf. an.

M ädchen- und D am en h ü te ,
garnirt unb ungarnirt, in groper RuSmafyl unb in besannt geschmacfooUet Ausführung,

somie eine grope A usw ahl
Original pariser tU5o&clll)ütc

uttFaufe k r  niitgrciilttn Saison inegeu 50 p C t .  u n t e r m  J l r e i s .

p r “ ß ü tfc ttS  ^ p f .......... ,
mit Uhrfebern unb Tischbein, in gröpter Sluömal)! unb besten D ualitäten  oorräthig-'

iStttmen, fiebern, @)iî en, öän i« , j
|autuitlid)c JFavbnt gammete u. {Uüsdjc f««» «»f 8«8.«l

Gleichzeitig empfehle in sehr grosser Auswahl sämmtliche Zuthaten zur WGF" Damenschneiderei als Knöpfe, Gimpen,
Soutage-Besätze in schwarz und farbig, grosses Lager Pelzbesätze, sowie sämmtliche Futtersachen.

^rinm S triim iillf in allen färben, .j»ll|iiiinb p t l s .  2, 10,  3fpl|i(r-, in n ä - , SnbelininoIIt in fdjt»aia unb farbig, ® n ß e  15 P f .
Sllö geeignete

W eih n a ch tsg esch en k e  fü r  M ilitär
empfehle 5portctitotutaieö, (Sigarrentoidjen, Soden, pimbfcsiulie, Xaid)eittitd)er, Stimme, 

âbafS=Spfeifen, n̂penbürflen, Unterjaden j c .  511 billtgeti Engrospreisen.
WfF" Aufträge nach auswärts werden franko ausgeführt.

(Sinem 3^ben toirb geboten, steh bie (Sinfäufe jit SBeihnad^ten bei mir am billigsten herduiteUen unb h^de ich mich baher 
bestens empfohlen unb jeichne ^ o c ^ a c h t u n g S b o l I

Julius Gembicki
"i?t*citeftrsli;c 83.
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©rope Scthustchtdauöstelluiut.
2)xud unb Verlag oon & 2)omt>rowltt in Xhom.


